
X die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
anö Stadt - u. RegierungsbezirkWiesbaden sür Rubrik- u. Familien-
Änzeigen 10 Pf., für Geschäftsanzeigenlö Pf., alle anderen auswär¬
tigen Anzeigen20 Pf. Im Reklamenteil : die Petitzeile aus Stadt - u.
Regierungsbezirk Wiesbaden 60 Pr ., von auswärts 100 Pf .,
Rabatt nach aufliegendem Tarif . Für Aufnahme der Anzeigen an
bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Garantie übernommen.

Wiesbadener In Wiesbaden fr « ins Haus gebracht
monatlich 6V Pf., vierteljährlich Mk. 1.8H,

durch unsere auswärtigen Filialen ins Haut gebracht monatlich
6V Pf., vterteljärr ich Mk. 1.80, durch die Post bezogen monat¬

lich « 0 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.7S ohne Bestellgeld.
C/<c General- Anzeiger erscheint täglich mittag- mit Ausnahme der

Soun - und Feiertage.

ißsdndkßc Heueflß UaliiriMßll
Fernsprecher 19» u. 819.

mit öer Beilage (PJ
Hauptgeschäftsstelle und Redaktionr Mauritinsstratze8.

Imtsßfaff tfßc Statft Ifeßadk
Sprechstnnden5 bis 7 Uhr.

Nr. 293. Montag , den 14. Dezember 1998.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

Dar Neueste vom Tage.
Oesterrenhs Millionen -Abfindung.

London-  14 . Dez. Rach einer Konstan-
tinopeler Meldung des „Daily Telegraph " ver¬
lautet in diplomatischen Kreisen , daß Oesterreich
der Türkei eine Summe von 40 Millionen als
Fntschüdigung für die Annexion Bosniens und
der Herzegowina angeboten habe. Der gestrige
Ministerrat hat sich bereits mit diesem Angebot
befaßt und die Summe für ungenügend erklärt.

Präsident Castro in Berlin.
Berlin , 14. Dez. Präsident Castro wird am

Dienstag in Berlin in der Klinik des Professors
James Israel erwartet.

Paris . 14. Dez. „Petit RHpublique" will er¬
fahren haben, daß Präsident Castro in Berlin
Verhandlungen einleiten werde, um Deutschland
zu bewegen, bei Holland wegen Aufhebung der
Blockade der venezolanischen Küste zu inter¬
venieren. Auch soll Castro beabsichtigen, eine
finanzielle Transaktion einzuleiten.

Typhusepidemie.
Hermaunftadt , 14. Dez. Hier wütet eine

große Typhusepidemie. Es sind bereits 800 Per¬
sonen erkrankt. Sämtliche Schulen sind ge¬
schlossen. Man beabsichtigt, das hiesige Korps-
kommando nach Klausenburg zu verlegen.

Weihnachten im Hamm.
Hamm, 14. Dez. Die Geldsammlnngcn für

„Radbod" sind abgeschlossen. Ihre Summe wird
auf 1200 000 M geschätzt. Vorläufig sollen 20 000
Mark als Wcihnachtsgabe verteilt werden.

Der gefestelte Storch.
Charlerei , 14. Dez. Der Präsident des belgi¬

schen Verbandes der Neumalthusianisten , Dr.
Rartaux mnrde wegen angeblicher Unfittlichkeit
seiner Propagandaschriften zu drei Monaten Ge-
sängnis verurteilt . Der Verband wollte die Be¬
völkerung über die Beschränkung des Kinder¬
segens aufklären.

O — diese Hutnadeln!
Berlin,  14 . Dez. Bor dem Paffagekanf-

haus wurde einer Dame aus Dresden gestern
»it Gedränge von einer anderen Dame mit der
Hutnadel das linke Auge ausgestochen.

Der falsche Graf.
Berlin , 14. Dez. Hier wurde der falsche Graf

Kalkreuth, ein ehemaliger Kellner und Zuhälter,
verhaftet, der sich für einen Husarenoffizier aus-
«egeben und mit einem wohlhabenden Mädchen
verlobt hatte.

politische Montagrrevue.
Berlin,  13 . Dezbr . 1908.

Wie das .Drama von der Mausefalle im
„Hamlet ", wie das Schicksal des Tierchens , das
darin herumhaftet , so „einfach und klar " ist un¬
sere Politik . Einfach und klar, das war die
Quintessenz der Reichstagsrede des Fürsten
Bülow, mit der er den Reigen der bemerkens¬
werten politischen Vorgänge der verflossenen

Woche eröffnete, seien Deutschlands Beftre-
bungen . Man darf nicht so weit gehen, wie der
Druckfehlerkobold in dem politischen Leibblatt
S . M. des Kaisers, dein Berliner Lokal-
Anzeiger, in dem zum Schrecken aller
Offiziösen am Morgen nach der Kanzterrede
wörtlich zu lesen stand: „Unsere Bestrebungen ",
sagte Fürst Bülow, „sind einfach unklar !"
Was muß S . M. dazu gedacht haben, der dem
Handlanger den politischen Kramladen jetzt doch
zur Alleinverwaltung überlassen hat . Ja ja,
mein lieber Bernhard , nun sagen sie dir auch
noch Unklarheit nach. Aber eigentlich sind es nur
die Ausländer , namentlich die bösen Engländer,
die behaupten, Deutschlands Politik sei nach wie
vor unklar , wir Deutschen selbst sind der An¬
sicht, daß dieselbe meistens zu durchsichtig und
zu harmlos ist.

Der Londoner „Daily Graphic " bespöttelte
den Optimismus des Herrn von Bülow mit dem
Vergleich: der Reichskanzler sei wirklich der
„muntere ! Seifensieder " der deutschen Politik.
Unverwüstlich ist freilich der Optimismus des
Fürsten Bülow, er halt sich offenbar an das
Wort des Kaisers : Ich dulde keine Schwarzseherl
Zur Zeit werden tatsächlich auch nur die
Schwarz - Gelbseher  bei uns geduldet, und
infolgedessen bietet der „brillante Sekundant von
AlgecirAs" Türken und Panduren , Serben und
Montenegrinern , Italienern und Franzosen,
Russen und Engländern die Stirn . Kommt nur
heran , sagt Franz Josef , Michel steht mit vier
Millionen vom Stamme der Cimbern und Teu-
tonnen hinter mir , die ketten sich aneinander
und kaffen niemand durch. Die Knochen der
pornmerschen Grenadiere werden nunmehr doch
für den Balkanbrand eingesetzt, denn Bülow sagte
im Reichstage: Wir stehen Seite an
Seite zu Oesterreich!  Was sagte Bülow
mit dem freundlichsten Gesicht von der Welt
sonst alles, derselbe Bülow , der noch am 11. No¬
vember von zu erwartenden Komplikationen, !* n
schwierigen politischen Verwickelungen gesprochen
hattet Auf Friedensffttichen rauschte er ,vom
Orient nach Amerika, von dort nach Japan , von
Japan nach England , von der Themse nach der
Donau , von .Wien nach Prag , um schließlich am
Balkan zu landen und dort den Halbmond in
silbernem Schimmer zu sehen.

Deutschland  sei eine Dame,  meinte der
Schwerenöter Bülow, die sich nicht zu schminken
brauche, um schön zu sein. Darum würden die
Völkerschaften ringsum immer wieder durch die
heroische Anmut Deutschlands gebannt . Italien
wird nach wie vor im Dreibund bleiben. Mit

Frankreich werdett wir uns schon vor dent
Schiedsgericht verständigen. Unsere Balkan-
poltttk hat keine Spitze gegen Rußland . In
Konstantrnopel haben uns zwar die Engländer in
den. Sand gesetzt; aber freuen wir unS doch
darüber , daß die Engländer für die Türken Sorge
tragen . Und nochmals nahm Fürst Bülow,
a'u Donnerstag verflossener Woche das Wort
tm Reichstag. um die auswärtige Poli-
trk  zu behandeln. Diesmal ging er auf die
Frage der t n t e rn a tional en Beschrän¬ken« der Ru stun gen zur See ein und

dw englischen  Forderungen,
odne England direkt zu nennen, daß Deutschland
stiit der Flottenvergrößetung Hinhalten möge.
Jn und für sich erklärte der Kanzler die Be-
schrankung der Rüstungen sür eine !v ü n -

nrf ^ e ? * e .® a *5 e> aber Deutschlands Zu¬
rückhaltung in dieser Frage sei durch Zweifel an
der Durchführbarkeit solcher Vorschläge veran¬
laßt . Der Wunsch allein tue es nicht,
Auch wies der Kanzer mit Recht darauf hin, daß
Deutschland in der 272 itte von Euro-
p" °uf dem st rategisch ungün  sti gst en
^atzc siche, der sich auf der Karte aller fünf
Weltteile ausfindig machen lasse. Unsere Rü¬
stungen zu Lande seien von der Notwendig¬
keit  diktiert , Eund in unserem Schiffbau
würden wir nicht über das für unsere Ver¬
teidigung  notwendige und gesetzlich festge¬
legte Maß hinausgehen . Bülow gestand somit
zu, daß wir in der Mausefalle sitzen und' meinte
in dieser zweiten Rede sogar, daß die Situa¬
tion in Europa  in diesem Augenblicke
keine besonders behagliche  sei ! Mit
großer Wucht wiederholte der Kanzler : Wir
stehen zu Oesterreich - Ungarn,  und wir
lassen keinen Zweifel an der Uner-
schütterlichkeit dieses Bündnisses
und über den Ernst , mit dem wir imsere
föündnispflicht  betrachten . Das Haus
quittierte diesen Schwur des Kanzlers mit stür-
Mischer Zustimmung . Europa weiß also, was die
betonte Bündnispflicht  bedeutet und wird
sich danach zu richten haben.

Oesterreich - Ungarn  kann also zuschla¬
gen, falls es die Notwendigkeit gekommen sieht.
Deutschland deckt dem verbündeten Reiche den
Rücken, falls andere Mächte wie Türken , Serben
und Montenegriner das Schwert ziehen sollten.
Unaufhörlich rollen die Militärzüge  vom
Budapester Hauptbahnhof, von Kärnten und
Steiermark nach dem Süden und Südwesten.
130,000 Soldaten  sind bereits in Bosnien
zusammengezogen und das österreichische
Adria - Geschwader  befindet sich auf der
Höhe von Cattaro . Wird 's also ernst?  Fast
möchte es so scheinen. Doch in zwölfter Stunde
hört man von einem Einlenken Oesterreichs in
die russischen Konferenzwünsche.  In
einer neuen österreichischen Note an Rußland sei
erklärt , daß die österreichische Regierung in eine
Erörterung der Anexion von Bos¬
nien und der Herzegowina  ans der euro¬
päischen Konferenz einwillige. Die Boraus-

23. Jahrgang.

setzung sei, daß die vollzogene Tatsache nicht
w i esde r außer Kraft  gesetzt werde. Es
verlautete , daß die Friedenspartei  in
Wien die Oberhand über die ' Kriegspartei ge¬
wonnen habe. Auch wurde die plötzliche Sinnes¬
änderung aus eine F r i e d e n s a ki i o n des

Dqutschen R̂eichskanzlers  zurstckge-
sührt , der auf Baron A e h r e n t h a l eingewirkt
habe. Die Stellung desselben sei deshalb unhalt¬
bar geworden. Die Nachrichten wechseln kalei¬
doskopisch. Sollte Fürst Bülow einen Druck auf
Oesterreich ausgeübt haben, so hätte der Druck¬
fehlerkobold recht, der Deutschlands Politik für
„einfach  u n k l a r" erklärte. Wir glauben
aber an die Worte des Fürsten Bülow, der sich
über die Bündnispflicht „einfach und klar" aus¬
sprach, weil ec dadurch dem Frieden  dienen
wollte.

Trotz der sanften Worte des Kanzlers an die
Adresse aller Reiche treibt die Furcht der
Engländer vor der deutschen Ge¬

fahr  immer sonderbarere Blüteu , die bei uns
schier erheiternd wirken müssen. „Kümmere Dich
um Ameliel " oder vielmehr „Kümmere Dich um
Indien I" möchte man den Engländern zu-
rufen , wenn sie ihre Häfen gegen Deutschland
in Verteidigungszustand setzen. In verflossener
Woche wurden an den Küsten Englands große
Manöver abgehalten , die sich auf eine mögliche
Landung der Deutschen bezogen. In S h e e r -
neß sind vier Dreadnoughts und eine große
Anzahl mächtiger Linienschiffe stationiert wor¬
den, um einem deutsche» Ueberfall, der sich gegen
London vichtete, zu hegegnen. Englische Zei¬

tungen brachten Hinweise, daß kaum 300 Meilen
von der englischen Küste entfernt , in Wil¬
li e l m s h a v e n , angeblich 36 Zerstörer auf der
Lauer liegen. Diese könnten beim Anbruch der
Nacht die deutsche Küste verlassen und in der
Morgendämmerung in Sheerneß eintreffen und
fürchterliche 'Zerstörung unter den ahnungslosen
Schlachtschiffen anrichten. England könne diesen
36 deutschen Zerstörern höchstens 24 entgegen¬
stellen. Zum weiteren Schrecken Englands kam
nun auch noch der viel berufene deutsche Re¬
gierungsrat Martin  und erörterte im Ber¬
liner Mozartsaal die Bedingungen einer Lan¬
dung deutscher Truppen in England. Martin
nimmt Belgien und Frankreich  als Ope¬
rationsbasis an und will 200 000 Mann mit
Flugapparaten und Zep politischen
Luftschiffen  über den Kanal schaffen. Die
Invasion  sei ohne Schwierigkeiten durchzu¬
führen , wenn Zeppelin Minen vor die Themse¬
mündung lege und eine Menge Dynamit¬
torpedos auf die englischen Schiffe herüicder-
fallen ließe . Es würde nicht mehr lange dauern,
bis nicht mehr der W i l l e v o n London,
sondern der von Berlin die Welt re¬
giere! — Zu diesen triegerischen Gelüsten
Martins denke man sich den allerweltsfreund¬
lichen Bernhard von Bülow und den england-
freundlichen „Wilhelm den Schweiger" — vom
Rathausplatze in Wiesbaden — so ist es schwer,
keine Satire zu schreiben!

DTannenbaum,
o Tannenbaum. . .

. .. Die ersten Wagenladungen von Weihnachts-
vaumen sind in Wiesbaden aufgefahren . Harz-
usiendes Grün entzückt das Auge der Kinder

und beim Anblick der stattlichen Waldgesellen
uwtzen die Großen fröhlicher Sommcrwande-
ffingen und seliger Kindertage gedenken. Ob

aber auch mancher einmal darüber nach-
von wannen der Brauch, den Christbaum

deutschen Heim aufznpflanzen und zu
lAmücken, stammt ? Kaum!
, - ie meisten schwelge» nur zu leicht in der
firmierenden Poesie, die den Nadelbaum seit

ŝ uhren umgibt und können sich dann kaum ein
Weitsches Heim ohne Lichterglanz und Tanneü-
??uiu denken. Unterstützt werden sie ja in dieser

kdlichen Einbildung von Künstlern und Dich-
JJnfcr lieber Heimgegangener Scheffel ziin-

112® wem in seinem „Ekkehard" bekanntlich den
sMdnachtsbauni an — im sechzehnten Säknlum.

udenbruchs „Heinrich VI ." wird am Ufer des
M «ns weich, als ihm die Kinder von Worms den
lg *®1 bringen . Eine Reihe von Ĥistorien-

uiern können sich nicht die reizvolle Stimmung
ffagen, im Wittenberger Hause des. Refor-

nfwrs Luther dessen Freunde und Familie
. « t dem reich behängten Tannenbaum zu ver-
uen Und doch, die Kritik der Geschichte ist

i.» ™0Tn llenng, all' diese Szenen im Roman , auf
i Bühne, ' “°be,, im Bilde zu verwischen, tveil — man

n . jenen Zeiten den geschmückten Weih-
ftsbaum noch gar nicht kannte.

. Mn hervorragender Forscher deutschen Volks-
Professor Georg Rictschel. hat cs in seiner

^R B̂elhagen u. Klasing vornehm ansgestatte-
ckan" . ^ uiwgraphjie über „Weihnachten" dargc-

man die Sitte , den Christbaum zu
- Zucken, in Deutschland eigentlich erst im Jahre

1605 mit einiger Sicherheit beobachtet hat . In
seinem ebenso seffblndtzn wie stimmungsvollem
Buch führt Rietschel die erste sichere Kunde von
dem Weihnachtsbaum auf Stratzburg im Elsaß
zurück.

Ein dem Namen nach unbekannter Mann , der
während seiner Jugendzeit in Stratzburg ein¬
gewandert war , bat Anno 1605 Aufzeichnungen
über Sitten und Bräuche der Stadt gemacht. Da
berichtet er u. a.: „Aufs Weihenachten richtett
man Dannenbäum zu Strasburg in den Stuben
aufs, daran hencket man rosen sRosen) aus; viel¬
farbigem Papier geschnitten, Aepfel, Oblaten,
Zischgolt, Zucker etc." Die Beleuchtung der
Zweige dürfte erst später , etwa im achtzehnten
Jahrhundert , eingeführt worden sein. Vielfach
hat man in einzelnen deutschen Gegenden an
Stelle des Tannen - oder Fichtenbaumes , Laub-
bäume geschmückt.

Interessant und geradezu von kulturbistori - l
schcm Werte sind die Beobachtungen, die Goethe
zu Weihnachten machte. Dünkte ihm in seiner
Jugendzeit noch das Schattenspiel , das seine
Großmutter zur Weihnacht aufführt , als eine
Krone aller Wohltaten für die Kinder , so sollte
er als Student in Leipzig auch den Weihnachts-
bauni mit der Krippe kennen und lieben lernen.
Diese Liebe war so intensiv, daß er die Erinne¬
rung an die Eindrücke des Weihnachtsbaumcs in
der Kindheit seinem Weither bekanntlich in den
Mund legt, tvic er auch für seinen Teil mit da¬
für sorgte, daß die schöne Sitte ebenso am Hofe
in Weimar wie in dem geringsten Hüttchcn auf
den beschneiten Bergen Thüringens nicht durch
die grimmigen Verbote des Baumfällens , die
Obcrforstmeistcr von Wedel ergehen lieh, un-
terdrückt wurde.

Das „blaue Ländchen" lernte erst im ersten
Drittel des vorigen Jahrhunderts ' den Weih¬
nachtsbaum kennen. Dann aber hat er sich auch
bei uns rasch eingebürgert und heute mag ihn

niemand miffen. Für das lebende Geschlecht
knüpft sich jedenfalls ein magischer Zauber an
den geputzten Freund aus dem einsam-verträum¬
ten Forst, es ist der Zauber unserer Kindheit.

Der gibt uns aber zumal in dieser Zeit nicht
so leicht frei und wären wir noch so sehr von
dem ewigen Hasten ohne Rasten im Kampf ums
Dasein durchdrungen.

Poesieumflosiener Baum, in diesem Sinne
sei uns wieder willkommen! Wilhelm Clobes.

Theateraberglauben.
Dreizehn!— GliiEcherbe». — Brich dir das Genick! —
Ans dem alten Wie». — Zwischen den Coutiiscu. —

• Die Direktoren.
Ueber Aberglauben im allgemeinen und beim

Theater plaudert ein Theater -Causeur : „Ein
Berliner Schwankdichtcr war einmal zu einem
Diner im Kreise von Bühncnleuten geladen, aber
trotz der vorgerückten Zeit kam das Essen nicht.
„Was ist denn los, Frau L.", fragte er, „warum
essen wir denn nicht?" — „Ach Gott , Herr Dok¬
tor, cs kam eine Absage. Wir sind dreizehn — ",
„Dreizehn ?" Er sah sich um, dann flog ein Lä¬
cheln über sein Gesicht. „Was schadet denn das?
Dann stirbt H., das ist der Jüngste !" Es war
ein bekannter Journalist . Aber trotz der Freude
d^s Herrn Doktors toucde gewartet , bis der

vierzehnte kam.
Ein früherer Berliner Schauspieler, der jetzt

in 'Wien sein eigenes Theater leitet , trägt alle
Untcrsätze der Weingläser , die er auf der Bühne
zerbrach, abgcschliffen mit sich herum, und wenn
er eine Premiere bat, dann klirrt und klingt cs
in seinen Taschen wie ein niedliches Glockenspiel.
Wohl der beste Beweis, wie sehr die Menschheit
vom Aberglauben beherrscht wird, ist der Um¬
stand, daß nur noch zu Familienfesten und Neu¬

jahr wirklich „Glück" gewünscht werden darf.
Handelt es sich um andere Dinge, so ist es ver¬
pönt, und an die Stelle des Glückwunsches trat
der Gegensatz, der sich in Berlin mit „Brich dir
das Genick" äußert - Sonderbar ist cs auch,
daß das Umkehren vor der Tür ebenfalls Unglück
bringen soll. Hat man etwas vergeffen und will
es holen, muß man , um das Unheil abzuwenden,
richtig Platz nehmen und irgendeine Sache erle¬
digen. In vielen Wohnungen steht auf dem Kor.
ridor ein besonderer „Umkehrstuhl". Auf ihm
saß schon mancher und sprach Unsinn, der eigent¬
lich nur seine Gummischuhe holen wollte.

Unerschöpflich ist der Aberglaube bei den
Schauspielern . Als das alte Wiener Burgtheater
abgebrochen, schnitten sich die Schauspieler aus
den Schwellen zu ihren Garderoben, die sie so
oft erfolggekrönt überschritten hatten, kleine
Späne , die sie, in Gold gefaßt, noch heute auf
der Brust tragen . Sie wollen so ihren Ruhm
mit hinübernehmen ; cs ist ihnen gelungen. Wie
durch Tradition geheiligt gefällt man, wenn
einem auf der Leseprobe die Rolle niederfällt,
bleibt man stecken, wenn jemand etwas am
Schminktuch ansteckt, wird man gekündigt, wenn
der Spiegel zerbricht, gibt cs Zank, wenn man
Stiefel auf den Tisch stellt sdas hat das Publi¬
kum übrigens übernommenI ) usw. usw.

Aber auch die Direktoren sind vom Aber¬
glauben nicht frei . Ein Berliner Direktor kam
einmal auf eine Probe . „Herr W. - .", rief er
entrüstet , „was ist das für eine Probiererei?
Kein Möbel auf der Bühne, keine Dekoration —
Der Regisseur trat an die Rampe. „Verzeihen
Sic , Herr Direktor , das muß so sein. Hier hat
der Gerichtsvollzieher alles ausgeräuurt ." — „Ein
Gerichtsvollzieher auf meiner Bühne? Nienials !"
Er hob die Probe auf , setzte das Stück ab und
zahlte dem Dichter eine hohe Konventionalstrafe
Und die Autoren?
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Rundschau.
Klatsch

r  Die Nachrichten von der vorläufigen Abbe¬
rufung des Gesandten v. Kiderlen-
Wächter  von seinem Bukarester Posten sind
nicht zutreffend . Herr von Kidcrlen ist vorerst
nur anfgefordert worden, sich zu den Angriffen
auf dienstlichem Wege zu äußern . Nach Ein¬
treffen dieses Berichts dürfte sich ein Beamter
des Auswärtigen Amtes nach Bukarest begeben,
um den ganzen Fall persönlich zu untersuchen.
Wie Herr von Puttkamer einst in Kamerun , soll
Herr von Kiderlcn in Bukarest eine nicht em-
wandsfr^ ie „Hausdame" gehabt haben. Ange-s
nommen : die Dame wäre dem Herrn , der aI->
Gesandter im „kleinen" Orient wirkt, in der ^ at
mehr als die treue Schaffnerin seines Hausen.
Wen ginge das etwas an ? Wessen Interessen
würden dadurch verletzt? Ja , wenn es dabei
zum Eklat gekommen wäre . Wenn dem Anstand
und der öffentlichen Sittlichkeit ins Gesicht ge¬
schlagen wäre . Das aber hat noch nie¬
mand behauptet. Zbnächst ist man im Orient
auch in Nutzland schon— in solchen Stucken er¬
heblich toleranter als im lieben Deutschland, wo
nicht selten die gewiegtesten Tyrannensturzer
und Gottesleugner , bei Licht betrachtet, sich aw
die fürchterlichsten Spießbürger entpuppen. So¬
dann aber liegt bisher nur unbeweisbarer Wer-
berklatsch vor : die Frau eines Legatwn ^rate^
hätte sich beschwert gefühlt. Und die Ruhte eines
fremden Gesandten auch, -vas enthebt den kun¬
digen Lebenspilgrim ' nicht der Frage : wodurch,
meine Gnädigste, fühlten Sie sich chokiertDurch
Gerüchte, die an Ihre Ohren drangen oder durch
selbst beobachtete Tatsachen? Bis zum Tat¬
sachenbeweis aber werden honette und erfahrene
oeute auttun , in diesem Kapitel nicht weiter
ui lesen. Nebenbei: man sollte wirklich meinen
wir hätten in Deutschland zurzeit andere und
ernsthaftere Sorgen.

Die Lehrerbesoldnng
' Die Kommission des Abgeordnetenhauses für
das Lehrerbesoldungsgesetz ist in erster Lesung
nicht zu definitiven Beschlüssen gekommen,
lieber die Höhe der Ortszulage ist überhaupt kein
Beschluß zustande gekommen, und was sonft be¬
schlossen wurde, ist zum Teil einem Unannehm¬
bar dtzs Finanzministers begegnet. Dran Hai
das Grundgehalt der Lehrer von 1350 auf 1100
Mark , das der Lehrerinnen von 1050 auf 1-00 Jf

erhöht. Man hat 'weiter die Beitrage des
Staates für den alleinstehenden Lehrer auf 700,
für andere Lehrer auf 500 und für die ^.ehrcrm-
nen auf 250 Jl  festgesetzt und auch den Er-
gänzungszuschutzfonds, den der Staat lahrlichi m
Den Etat zur Ausgleichung von Unstimuugkelten,
die die schematische Regelung der Beitragszahlung
mit sich bringt , einstellt, von 11,- ans 21,04 M il¬
lionen erhöht. Der Mehraufwand , den die Vor¬
lage dem Staats verursacht, berechnet die Re-
aieruna auf 30 Millionen , während die « chulvcr-
bände 4,15 Trillionen an Mehrleistungen auf¬
zuwenden hätten . „ ,

Zwischen der ersten und der zweiten Lesung
in der Kommission haben, wie üblich, Verhand¬
lungen mit der Regierung über ein -Kompromiß
stattgefunden, und diese Verhandlungen haben
cnrch, dem Vernehmen nach, zu einem Ergebnis
geführt. Danach sollen für die Lehrerbesoldung
sieben Millionen mehr als nach der Vorlage aus-
qewandt werden , wovon der Staat und di : Ge¬
meinde ie die Hälfte übernehmen. Im ganzen
würden nach den Abmachungen die Leistungen
über die Vorlage hinaus 11 Millionen betragen,
wovon 4 Millionen durch eine anderwerte Verter
lung der Staatszuschusse gewonnen werden sil-
Icn d. h. aus Kosten der leistungsfähigeren Ge¬
meinden- Der Staat würde nach dem Kompro¬
miß 41 Millionen mehr als jetzt für die - ehrcr-
bcsoldung aufwenden und dazu kamen dann d.c
Ortszulagen der größeren Gemeinden nnt einem

üon 4—5 ^Mionen.
Kultusminister Dr. Holle.

Der Urlaub des Kultusministers Dr . Holle
soll verlängert worden sein. Ob er » ach Been¬
digung^ eSsctbcn̂ sein^ ^

Es ist ein schlimmes Zeichen, wenn das Stück
den Schauspielern sehr gefallt es ist von traurl-
qcr Vorbedeutung, wenn >die Proben glatt gehen
nud situ Zank und Streit die Stimmung stattes
ist ein sicheres Merkmal, wenn lemawd sÄbstvei-
gcssen Pfcist. und es ist alles uwmderbrmg .ch
verloren , wem, einer von der Buhne herab iw
Larkett steigt, denn dann kommt das Publikum
abends hinauf . Ach ja. sie wissen es alle, aber
niemand handelt danach. U.Ä io mancher hatte
sich damit das Glück seines Lebens kaufen können.
Aber wer hört darauf ! Der Aberglaube gewinnt
]a nachher stets weit stärkere Bedeutung , als er
vorher je gehabt ." . ^

ist mit Sicherheit auch jetzt noch nicht zu sagen.
Wir glauben, daß einflußreiche Persönlichkeiten
sich bemühen, Herrn Holle auf seinem Posten zu
erhalten uüd es scheint, daß daber auch^ der
Wunsch maßgebend ist, die unangenehme Aufgabe
zu vermeiden, înen Nachfolger für ihn zu fin¬
den. Das hat sich schon im Sommer vorigen
Jahres nach dem Rücktritt des Herrn von Studt
als sehr schwierig erwiesen. Die Zahl der für
dieses wichtige und äußerst komplizierte Ressort
geeigneten Persönlichkeiten ist recht gering . Ein¬
zelne Blätter sprechen heute vom Ministerial¬
direktor Schwartzkopff. als dem möglichen Nach¬
folger. Gewiß, der kennt das Amt, und seiner
Tüchtigkeit zollen auch dsse politischen Gegnesi
Respekt. Er ist ein Herr von streng konservati¬
ver und kirchlicher Gesinnung , und deshalb neh-
men wir an, daß er, solange die Blockpolitik nicht .
aufgegebcn ist, nicht Kultusminister werden >
wird , so wenig er cs vor einem Jahre geworden | stand Cantilis sandte
IZi- Ai I CC. -2 fl }.

Senator Cantilli , ein bekannter Damenfreund,
bewohnte zurzeit eine luxuriöse Villa in Plotzstr
bei Bukarest. Eine junge Dame , deren Name den
Behörden bereits bekannt ist, leistete hier dem
nicht mehr jungen Lebemann Gesechchast. Vor
einigen Tagen erkrankte Senator Cantili plötz¬
lich und kurz nachher erhielten die Behörden sei¬
tens der Freundin des Verstorbenen die Todes¬
anzeige. Nach dem Begräbnis fand eine Revision
der Hinterlassenschaft seiteris der Erben statt —
Senator Cantili war Junggeselle — und es er¬
gab sich, daß aus den Wohnungen in Ploest, und
Bukarest Wertpapiere und Gelder von mehr als
900 000 Francs entwendet worden waren . Gleich¬
zeitig wurde zur allgemeinen Ueberraschung kon¬
statiert . daß die Todesanzeige erst 24 Stunden
nach dem Ableben des Senators erstattet worden
war. In Ploesti weilte in der kritischen Zeit

, ein Mann , der an eine zweite Person in Buka¬
rest laufend telegraphische Berichte über den Zu-

ist. , 1 »* *■
Holland in Not

Die alte Wendung „Holland in Not" muß
jetzt recht häufig gebraucht werden. Wir wollen
heute aber gar nicht von den Streitigkeiten Hol¬
lands in Veriezucla sprechen, sondern von den
Liebeswerbungen Englands und Deutsch-
lands  um Hollands Gunst . Wem Msich
Wilhelm in je  zuwenden ? - Deutschland
bietet jetzt die Ausgestaltung wirtschaftlicher Be¬
ziehungen. Ein erfolgreicher Schritt auf dem
Wege, den Güteraustausch  zwischen den
beiden Reichen zu erleichterir, ist nunmehr ge¬
tan . Ein engeres Verkehrsverhältnis soll herge¬
stellt werden durch Ausbau der Zugsver¬
bindungen und Erleichterung der
G r en z vor s chr i f t en. Diese Verhandlungen
haben nunmehr ihren Abschluß gefunden, . leben
diesen Vereinbarungen wird auch der Plan eines
Anschlusses Hollands an den Lloydexpreh H a m -
bnrg —Genua  der europäischen Fahrplan¬
konferenz in Nizza unterbreitet werden.

Englische Verlegenheiten
Zu der lächerlichen Angst vor der deutschen

„Invasion " kommt in Eiigland augenblicklich noch
der Kampf zwischen den konservativen und libe¬
ralen Anschauungen. Aus cmen Kabmettswcch-
sel scheinen die Dinge mehr und mehr hmauszu-
auen . Das Oberhaus  hat bekanntlich die

liberale S cha n kb i l l zu Falle gebracht und
auch die Zurückziehung des liberalen Schulgeictzes
durchgesetzt. Da .nicht zum wenigsten die Unzu¬
friedenheit der Anhänger der zahlreichen Sekten
mit dem Balfourschen Schulgesetz von 190-, ben
Liberalen zu einem großen Siege be, den letzten
Wahlen verbolfen hat und eme Aenderung des
bestehenden Gesetzes ihnen in bestimmte Au- sscht
gestellt war , bringt das Scheitern der neuen
Schulvorlage die herrschende Partei m große
Verlegenheit. Und diese Verlegenheit wachst noch
dadurch, daß das Kabinett immer weniger we,tz,
wie es die Mittel zur Deckung der Kosten femer
sozialpolitischen Maßregeln aufbringen soll-
Ohne Riederkämpfung der konservativen Mehr-
beit des Oberhauses ist an eme Verwirklichung
der von liberaler Seite gestellten Forderungen
nicht zu denken. Zu diesem Kampfe sind aber die
Verbältnisse augenblicklich recht wenig angetan.
Vielfach besteht daher die Annahme, daß dem
Kabinett die von militärischer Seite neubelelstc
Setze aegen Deutschland, welche das Parlament
zur Bewilligung neuer großer Mittel für Heer
und Flotte gefügig machen soll, nicht ungelegen
kommt, da sie die Aufmerksamkeit des Publi¬
kums von anderen Dingen ablenit.

Es tauchte der Verdacht auf , daß Cantili von
seiner Geliebten vergiftet wurde und die beiden
Männer in den Wohnungen des Ermordeten zur
gleichen Stunde die Kassen erbrachen. Der Leich¬
nam wurde exhuminiert und die Eingeweide zur
Untersuchung den Gerichtschemikern übergeben.
Die ganze Polizei ist aufgeboten, um die Täter,
die geflohen sind, zu eruieren . Die Affäre er¬
regt in der Hauptstadt das denkbar größte Auf¬
sehen.

Unter Gistmordverdacht...«1 imiS rrmrt
Cic Scnfatiim in Bukarest. — Beraubt und ermordet.

_ Tic Geliebte.
Cfine Affäre, die vielfach an den Mord an

Sensation 'deŝ Tages? ^ wrSenchor aucĥ uiver^sitätsvroseilor Jorgu Cantili , ein Mltguev oer
Reaierunaspartei , ' st unter höchst mysteriösen
Umständen aus dem Leben geschieden, wahrend
aus dem Besitze des Genannter Wertpapiere
und Bargeld in Hohe von mehr als 900 000
verschwanden.

Die Mordassäre Steinheil.
IC uchstcribsen Mörder . — Die entsetzliche Nacht . — Im

Schein der Laterne. — Ein Netz non Lügen. — Madame
Stki»hcil im Kinemaiographen. — Ein Motiu für die

Bühne. — Die „Charmeuse"!
In der Affäre Steinheil , die fortgesetzt Paris

beschäftigt, hat sich eine überraschende Wendung
vollzogen. Die Verhaftete ist, wie wir schon kurz
meldeten, auf ihr Ammenmärchen von den drei
mit Kaftanen bekleideten Verbrechern und der
rothaarigen Frau zurückgekommen. Alle ande¬
ren Geschichten, besonders ihre Verdächtigungen
Couillards und Alexander Wolffs , erklärte sie
selbst aufs neue für Ficbererfindungen.

Der Richter begann bei dem letzten Verhör die
Befragung über die Ereignisse in der verhäng¬
nisvollen Nacht. Richter: „Sind Sie im Bett so¬
fort eingeschlafen?" — Frau Steinheil : „Beinahe
gleich. Ich war sehr müde." — Richter (ihr u,
die Augen blickend) : „Wie wurden Sie geweckt t"
— Frau Steinheil (weinerlich) : „Ich bin ent¬
schlossen, die Wahrheit zu sagen. Ich will Ihnen
nichts verheimlichen. Meine Ehre und d» mei¬
ner Tochter gebieten mir ein solches Verhalten.
Und sie erzählt jetzt fast wörtlich genau d,e Ge¬
schichte. die bereits nach dem Morde so allge¬
meines Kopfschütteln erregt hatte - Der Richter
hörte , ohne auch nur Mit einer Wimper zu
rucken, zu. Nur ein neues Detail ,st zu bemer¬
ken: Frau Steinheil will, bevor die Raubmörder
sie verließen , einen furchtbaren Schlag auf den
Kopf bekommen haben.

Als sie erwachte, sei es Heller Tag gewesen.
Die Stricke schnitten ihr ins Fleisch, der Knebel
im Munde erstickte sie beinahe- Aufs neue ver¬
ließ sie das Bewußtsein , aber als sie das Be¬
wußtsein wieder erlangte , vermochte sie den
Knebel zu entfernen . Schließlich kam Remh und
begann um Hilfe zu rufen.

Der Richter erwiderte , er habe zu ihren An¬
gaben nicht das mindeste Vertrauen , was H-rau
Steinheil sehr zu kränken schien. Er fragte sie,
wie es ihr beim bloßen Scheine einer Laterne
möglich gewesen sei, die Verbrecher so genau zu
sehen, daß sie von ihnen eine detaillierte Be¬
schreibung liefern konnte. Die Verhaftete kann
sich dessen nicht cntsiniieii.

Auf den Vorhalt , sie hätte doch etwas Horen
müssen, als man ihre Mutter ermordete, erklärte
Frau Steinheil : „Nein, nichts, ich> habe nicht»
gehört. Und als ich morgens erwachte, hatte ,ch
midi die volle Hoffnung, die Verbrecher konnten
sie 'geschon? haben." Der Richter läßt dann d»
Verhaftete merken, wie unsinnig ihre Angaben
seien. Wenn sie so fest gebunden gewesen fet,

wie sie erzählt, und sich dennoch vom Knebel be¬
reite , so fehlte‘ te doch Verletzungen an den Hän-
den haben mästen. Ihrer eigenen Beschreibung
nach von der ^ exch'ung hätte sie sich erdrosseln
müssen, iuenn'ite die Bewegungen machte, die sie
geschillert habe. Die ' - VerhaftetL antwortete
daran ' aus » - '' - s "Lichter : „Man hat an
sthrein Knie einen . -inten fleck sestgestellt. Die . ,
lam die Tinte dort! in ?" — Frau Steinheil:
Wahrscheinlich rühr : er von den Leuten her, die
mich fesselten." - - stichter: „Sie sollen von Ihrer
Mutter 'nitsten Worten : Was ' st dir ? angerusen
worden -ein. E- steht aber fest, daß Japy wie
Stemhe -' ! rm Schlafe ermordet worden sind." —
Frau --H:einheil : „So werden sie um so weniger
aelittcn haben." — Richter: „Sie lassen also, ent- -
aeaen I -wen bisherigen Angaben, die Möglichkeit
eines ML 'des während des Schlafes zu?" —
Frau Sttz.nheil : „Ach. wäre ich doch nnt ihnen
aestorbew" — Richter (sehr ernsthaft ) : „Sie
lügen, tw Sie gelogen haben, als Sie Wolfs und

Eouillatzi beschuldigten." - Frau Steinheil-
„Ich habe gelogen, aber sitzt age ich die Wahr-
deit " — Frau Steinheil verließ nach dem Ver- -
hör das Untersuchnngszimmer völlig gebrochen.
Sie konnte kaum gehen.

Wenn Herr An-dr^ auch die kleinste ma¬
terielle Einzelheit des Morddramas kennt so
wird er wenig weiter kommen, falls er nicht in
der Psychologie dieser Frau -Loscheio weiß . Frau
Steinheil (die man bereits überall auf den
Kine'malograMentheatern 'sehen f̂ann .) wird |
vielleicht einmal ihren Dramatiker sust>en. Es ist
sammerschad-e und geradezu eine Geniemheit
des Schicksals, -daß der alte Victorie» Sardou
genau drei Wochen vor dem Fall -sternhell ge¬
storben ist. Der hätte aus dem vergifteten Grog,
den stehengebliebcnen Pen-dulen . den schwanen
"even imd der Stuatsraison , die die .liichtec
angeblich vor Enthüllungen zittern ließ em
Drama gemacht, das ihm dreihundert Auffüh¬
rungen und mindestens zwechunüetttausind
Franken eingedracht hätte . Und die Nnstervlich-
keit öbendrein, auf die er^übrigens nichts gab.
Seine Psychologie iväre freilich, wie bei idm
fast immer, recht mangsrhaft gewesin.
hätten wir einen anderen mcÄernen Parisex
Dichter gewünscht, der ni allem das Gegenteil
von Sardou war . den schwarzgalligen, statlrl-
schen Henry Becque, der von der „Parisirm
ein so frappantes Portrait enttvovfen hat . Der
Becque hätte den Stofs Stemhett m die H-nd
nehmen müssen, und das - ?be" hatte ihn vie ¬
le,ckt dazu gebracht, em wirkliches Doama zu
schassen. Die Grundfrage bei Marguerrte
Steinhetl , die auch für ihre Schuldfraye ent¬
scheidend sein wird , ist die: Ist sie enie Ehr-
acizige oder eine Leidenfchafttiche- Ist ße w
Wahrheit eine kalte oder eme sinnliche Natur.
Alle Anzeichen weisen aus das eritere hm.

Man hat mit Recht bemerkt, datz.fie manu-
licke Züge in ihrer Eharaktertstir hat . <Bxt  war
anhänglich (an grauen « ), konseguent mtzd ver¬
nachlässigte Kleinigkeiten. Was ganz fxappasst
ist sie hatte Fremidumen , und hat sie no« .
Eine wirkliche Löwin der Gesellschaft, awch da¬
zu. wenn sic bloßer Durchschnitt ssi, hat me.
Freundinnen . Aber es scheint L̂ cMarguMte.
Steinheil aus Männer auch durch ihre Unter--
UlS  imb Tburd , ihr Wesen Rmz ausW -
Sie war eine „charmeusi" m vielfachem SiMe
Sonderbar ist, daß ihre Verwandten sie alle
beinahe etwas fürchteten. ..S,e wußte bei Ge
legenheiten eme erstaunliche Energie ™
Festigkeit zu -ntfalteu !" äußerte m-
lich emer chrer Oheime. in
Provinz zu . einem Journalisten , .indessen
war es nnmöglich, schon ,n ihrer Fugend s.
zum Eingeständnisse emes F^ lers &  brnM " '
sie fand dann unglaubliche Ausfluchte ! NiM,

nd wenn eine solche Frau in einem Lande
lebt in dcm der GesHlelKtsreiz des Weibes «n-
!ner der erste uirdletzte Kulturfacktor ist wenn
sie von einer Gesellschaft aufgesttegen ist, w°
alles in der Fähigkeit .. Komodw zu iG -len av
hängt , warum soll sie nicht an die Macht d-r
Lüge bis zuletzt glauben ? Es B su vermute^
daß Herr « nfctä noch manchen Seufzer >m
stößt, ehe er den letzten von Frau Steinlheil ver
nimmt.

<E$ war einmal. . .
- Das Märchen ans den Wiesbadener Bühnen.

III.
- ..Wer vieles bringt , wird jedem etwas brni-
nen !" So denkt man offenbar in unsereyi Hos-
pheater und entrollt eine » ganzen „Marchen-
zyklus", anstatt ein hestinimtes Biarchen en su>to
zu inszeniere" . Am gestrigen Sonntag Nachnnt
tag war wieder eine andächtige Zuschaue lge
metnfoe, in der Hauptsache die klcuie Welt, ver-
saanimelt, um den „Knecht Rupprccht" aus seinen
Fahrten zu begleiten . _ . - , .

Schade um den vielverhcißendcn Titel ! Schade
um lall den Aufwai,d an Biärchenzauber, den die
Lunten Künste und Werkstätten Des Hauses unter
der mustergüttigen Ncflie Mebus au's'boten. r̂ ur
unsere Jugen -d sei das Beste gut genug . Was ader
E . Jacob  s o u uiid E, Lindere  r unter dem
Titel „Knecht Rupprecht" ausgeben, ist nichts we¬
niger als ein Märchen für Kinder. Die Mar-
cheustimmung greift »irbt durch, konnnt nicht von.
timen heraus . Das Stück, das sich auf einer durs¬
tigen Fabel ausbaut , macht den Eindruck des D >-
lettaiiteUhasten , Unsicheren. Bald Singspiel , bald
Volksstück, dann wieder etwas Llärchenfc'stspiel
nach Art von Potterabesid -Aufführungen , — so
ist das Stück ein Flickwcrk, voi, dem das Kind

wenig urehr als die Erinnerung an den -ritelhel-
den und cilien bäuerlichen Hanswurst mitnimmt.
Warum sichz.B.der hl. Mann in einer ländlichen
Schenke als hausierender „Schnorrer mit Kas-
tan und Löckchen zeigt, warum hier Trinklieder
gesungen und^ Liebech'zenen gemimt webden. ist
absolut unerfindlich.

WaS den Verfassern an Erfindungsgabe und
Poesie, Märchenftimmuiig und kuidtichem Humor
fehlte, ersetzte die Regie und ihre berühmten Mst-
avbeiter. Eine Winterlandfchaft war von entzuk-
kender Schönheit. Die reizvolle Apotheose loste
lebhaften Beifall aus . Die Inszenierung und
Dnrstellnna , die orchestrale Wiedergabe der Mus>k
von Eonradi unter R o th e rs Dirigentenstab be-
Iviesen, daß ein solches Zusamnienarbeiten aller
Kräfte auch ein minderwertiges Stuck uver Wa,-
jer zu halten vermögen. Bei Wiederholungen der
Märchen möchte ich entschieden dem sinnigen, an¬
mutigen „Schneewittchen" den Vorzug geben.

U Wilhelm Clobes,

Wiesbadener Bühnen.
Relidenztheater.

„Flachsmann als Erzieher "-.
Otto Ernsts  Komödie , die den hiesigen

Theaterbesuchern von früher bekannt ist, Gng gc-
stern nach längerer Pause vor einem zahlreichen
Publikum im Residenztheatcr evstmalig uber die
Bretter und erfreute sich derselben warmen Auf¬
nahme die cs früher hier und allerorten gesun-
den Lat. Die Diektion hat mit 'dieser Wahl auf
die dankbare Anerkennung der Zuschauer W
ne« denen cS ersichtlich Wohltat, nach dein Pro¬
gramme d.-r letzten Zeit - Bonjours --
über den feinen Humor einer echten deutschen Ko¬
mödie von Herzen lache» zu rönnen. t t P
Ern st hat cs verstanden, das Publikum zu
packen und wenn eS durch Novitäten und Pika "-
terien übersättigt ist, neu zu beleben und suggestiv
zu bannen.

Flachsmann als Erzieher!  Diese

Wr .'ÄSL ÄÄ
draitiich vor Augen geführt ivird, hat seinerzeit
SSt £ SS * «’ t ««i m ---ui -».
und es erübrigt fick, auf den Inhalt , der als all¬
seitig bekannt vorausgesetzt werden muh, naher
einzugeheii. .

Die gestrige Aufführung war unter der um¬
sichtigen Leitung von Ernst Bertram  ausge¬
zeichnet vorbereitet und inszeniert — und gab cm
abgerundetes Bild . Bezüglich der Leistungen der
Darsteller muß jedoch vorausgeschickt werden , daß
int allgomeiucn das Bestreben Vorherrschte e
Guten zu viel zu tun , wodurch die Vorstellung
teilweise stark ans possenhafte streifte, was den
Jntcnttonen des Dichters serngclegen haben
dürste . Er hat die Charaktere zwar stark ausge-
tragen , um die Gegensätze hervorzuhcben, aber so
starke Unterstreichungen, wie. sie. beispietsweiie
Herr Feistmantel  als Skatspieler beliebt,
dürften nicht im Sinne des Dichters gelegen lM
ben; denn sie schaffen Figuren , die im Leben doch
niemals vorkommeil können. Ei» Volksschnllchrer
mit solcher Moselnase und solchen Allüren ist
einem zivilisierten Gemeinwesen eine lMe Un-
wahrfcheinlichkeit. Ebenso ließ sich Herr D e g e -
net als Weidendaum, der im nbrigeii . - - beson¬
ders im Mcitcn Akt während der Frühstückspause
— sehr komisch wirkte, — " » dritten Alte rn der
Konferenz-Szene unter dem Ernsluß des Beifalls
im Publikum — zu starken Uebertrcibunge » hm-
reißcii. Man denke sich ein hochnotpeinliches Per-
fahren unter dem Vorsitz des höchsten Vorgesetzten
und — das kordial = unmogtiche Verhalten eines
Lehrers , über den im nmtzslen Aiigenblnke gleich¬
falls das Gericht herembrechcn soll, -schließlich
hatte sich auch Fräulein Hammer  etwas ver
griffen ; ihr Spiel trug ibr ,a immer reichen Be,
fall ein ; sie »nachte jedoch vosi ihren schonen Au
gen als Lehrerin im Kre' se rhrer Kolleaer
und Bovgesetzten einen zu wettgchcndcn Gebrauch
und ließ die Koketterien auch in einzelnen ssic -.

neu weit über das durch den Dialog gesteckte Matz

^Me Herrm Bertram (Schulrat «
M „ r tak als Ftemming , sotvie Frau R-osel .
Born  als Betty Stt .vhahn b^ chten̂ mustergu^
tige Leistungen; ^ cnso war 3cheo «als Schutdiencr Regendank auf der Hohe
hatte die Lacher auf i-'ner Seite. Georg Ru
kcr. — last not least — hat als Flachsmann ^
neu vielen Glanzrollen eine
Seine Darstellung war sowohl rm Hohepim» !
„er Tätigkeit als Schultyvann,
lauf der Haudtung , — und zum Schluß , aw
die Säulen .feiner Scheinstelluiig stürzen und
in ein Nichts versinken fah, "7 «^ / °^ § pcrt
und bewies, wie er sich mit der Rolle verlorpc^
hatte . Auch die Wahl seiner Maske war <*»98
i5e,̂ net' Erwin Schödler.

Zick-Zack. ~
Die M-de auf dem Hund. Fodo, M» '

Bijou oder wie sie sonst alle heißen
können sich freuen . Die Pariser
bekleidungskünstler haben ihnen wieder eme
Mode erfunden . Diese Herren sind dahmic ^
kommen, daß cs gar nicht stilgerecht 1' '.
Schoßhündchtzn Promenadenkleider anzuz »
wenn ihre Herrinnen m Direktoirkostume' ^
respektive ausgcklcidct cmhcrwandekn. so
Herrin recht ist. ist dem Hunde billig, n
entstanden denn von der Hand kunstg
Hundemitinettes gefertigt , die Hundedrrer
kostümc. Der erste Hund, welcher sich- cm ' ^
Kleid ganz Wider Willen gefallen lassen $n,
war „Meg", das Schaßhündchen der »N"
s'elme"Rothschild. DasHid ' ist aus blassbw»^
Seide , seitlich doppelt geschlitzt und un . ^
Gürtel versehen, dessen Verschluß aus ewer v &
dertfrauksplaque aus Montecarlo gebilver , ^
.schleu jetzt nur noch die Schlittschuhe j
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An unsere
titl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitirrrg hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags ÖOi * 12  Hf ) i’ beginnen
und muß deshalb das Blatt in der.
Stadt jedem Abouncnteu

vor2 Uhr mittag;
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder soiistige
Reklamationen bitte» wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  14 . Dezember.

liominunals WünFche im SüdsPereki.
Am Samstag abend hielt der „Südverein " im

Rheinhotel seine diesjährige Generalversamm,
lang ab. Der Vorsitzende Architekt Hatz m a n n
erösfnete mit einigen begrüßenden Worten die
Versammlung. Nachdem Schriftführer Pyn-
thel  das Protokoll der letzten Mitgliederver¬
sammlung vom 9. Mai a. c. verlesen hatte und
dasselbe von der Versammlung genehmigt war,
gab der Vorsitzende noch einen kurzen Bericht
über den Jahresbericht.  Mit Rücksicht
aus die allgemeine Depression auf dem Geld¬
märkte hat der Verein seine Anträge an die
Stadtverwaltung auf das Mindestmaß beschränkt.

Den Kassenbericht  erstattete Kassierer
Hammel mann.  Es verbleibt ein Kassenbe-
!stand von 837,28 .U, während der Stiftungs¬
fonds 333,44 Jl  umfaßt . Der Verein zählt jetzt
445 Mtglieder . Die im Laufe des Jahres ver¬
teilte Schreibmappe hatte einen Zuwachs von
100 Mitgliedern  zur Folge. Aus der Ver¬
einskaffe werden den Stadtarmen , wie alljähr¬
lich, SO M,  dem Stiftungsfonds 100 M über¬
wiesen. Zu Rechnungsprüfern wurden die Her¬
ren Fein, Eifert und Frank  gewählt.

Alsdann wurde ein Antwortschreiben der hie¬
sigen Polizeidirektion verlesen, welches auf zwei
Eingaben des Südvereins erfolgte. Der Verein
hatte nämlich beantragt , die Lagerplätze am
Hahnhofsplatz und die Reklame-

in der Nikolasstratzc zu entfernen,
-und zwcw auf Grund des Gesetzes vom 15. Juli
K07 gerf.n die Verunstaltung von Städte-
bilder« Landschaften etc. Die Polizeidirektion
^eüvtberte, daß darin keine Handhabe geboten sei,
vre Bchntrgung zu erzwingen. Das Fehlen der
gefttzkichen Handhabe soll nun durch eine Erwei¬
terung Ortsstatuts ergänzt werden.. .

Die statutengemäß ausscheidenden Bor-
st i t g l i e de  r Deckel, Schwank, Dörr,
Widerstehn, Kraft und E. Hanfohn tvurden durch
Akklamation wi ed !/r g ew äh I t.

Herr Ritzel regt den Ausbau der „Elektri¬
schen" auf der Ringtinie an . Bei dieser Gele¬
genheit weist Stadtverordneter Schwank  dar¬
auf hin, daß in der Konzessionserteilung für die
Ringlinie die Klausel enthalten sei, diese Linie
könne auf das gesamte Straßenbahnnetz aus¬
gedehnt werden. In einem Protest hatte die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft um Streichung
dieses Passus ersucht. Der Verein möchte jedoch
die Durchführung desselben verlangon , sobald
die Verkehrsintereffen dazu auffordern . Nachdem
uoch einige Herren zu der Sache gesprochen hat¬
ten ,wurde folgende Resolution , welche der Kgl.
Regierung übermittelt werden soll, einstimmig
angenommen:

»Der Verein Süb -Wiesbadcn dankt der Kgl . Re-
l gierung und dem Magistrat (Berkehrsdeputation ) für

die in der Konzessionsurkunde der Ringlinie einge-
kligte Bedingung , wonach der Betrieb auf Anordnung
der Kgl. Regierung auch auf andere Strecken als die
konzessionierte (Weitzenburgstratze bis Hauptbahnhot)
ausgedehnt werden kann . Er ersucht andererseits die
Abweisung des von der „Südd . Eifenbahngefellschaft"
dagegen erhobenen Einspruchs und eventuelle strikte
Verfolgung der Angelegenheit bis zur ministeriellen
Entscheidung, zumal das Berkehrsinteresse des ge¬
samten südwestlichen und südlichen Bezirks unserer
Stadt gegenüber den einseitigen Beswebungen eine»
InteresfengeseUschnst in Frage steht ."
Stadtverordneter Schwank  beantragte die

Errichtung einer Apotheke in der Schier-
ste in er  st ratze.  Der Antrag ruft eine
^ngerg Debatte hervor, da man schon vor eini-

Jahren in derselben Angelegenheit von..der
^gierung war abschlägig beschieden worden.

Wkchtsanwalt Eckermann llnd die Stadtver¬
ordneten G a t h und H a n s o n befürworten
rn Antrag, der schließlich mit Majorität angc-

n°ntmcn wurde.
tteSer die mangelhafte Verbindung auf der

„ " rischen" spricht in längerer Ausführung
decke !. Besonders die Verbindung nach

iE * Innern der Altstadt läßt viel zil wünschen
Besserung bringe die Weiterführung des

swelglcisigen Betriebes durch die K i r chg a s s e
rft 6mn „scharfen Eck". Auch die Einführung

ftadtkarten für  10 „3 auf allen Li-
dies' !? ^ kadtbezirk regt der Redner an . Durch
» >e Einrichtung werde die schnellere Verteilung
^ ^. Fahrscheine wesentlich gefördert . Direktor
tun » rath  will die Anregung der Berwal-
g 8 »er S . C.-G. zur Beratung unterbreiten,
ks ? Frank  bemängelt die schlechten Wagen,

hier bei der Elektrischen laufen.
^ ^ adtverordncter Wolfs  bringt eine An-
s, » ? bezüglich des „lärmenden  H au -
„ kt, andels"  im Südvicrtel . Nachdem die
y een Hanson, Hatzmann, Deckel, Eckermann u.
^ zur. Sache gesprochen, wird beschlossen, die
zp, ;l lte  bcm Vorstand zur weiteren Bearbeitung
— »verweisen.

. mangelhafte Beschaffenheit ' des. G a s e s,
wird durch Herrn Groß  zur Sprache gebracht.
Der Verein der Kaufleute und Industriellen habe
schon eine Beschwerde in derselben Angelegenheit
an die Stadtverwaltung gerichtet. Das Gas sei
tatsächlich schlechter geworden. Die Angelegen¬
heit wird zur weiteren Verfolgung dem Vorstand
überwiesen.

Nachdem noch angeregt worden war , den Exer¬
zierplatz zu einem Spielplatz für die Jugend zu
erwerben, schloß die Versammlung um 11J Uhr.

* P
. . . *

Um der Kunffmeiie.
Ter große Zaubex bat begonnen und jetzt sind

wir bereits mitten drin — die Kunstmesse! Vor
acht Tagen noch fvug' man sich, was das eigentlich
sei, gestern war die Eröffnung und heute spricht
man davon, als von. einer Sache, die genau zu
kennen zum guten Ton gehört.

Die Galerie Banger  hat sich in ein
Feenreich verwandelt . Die Wände des Saales
sinld mit Tannengrün bedeckt, aus denen rote Blu¬
men schimmern, dazwischen breite Streifen vio¬
letter Blüten . Phantastisch geschmückte Lcuchtkör
per geben von der Decke her magischen Glanz.
In grünen , blumeu-besätcu Lauben stehen rei¬
zende junge Damen in schimmerndem.Weiß —
Verkäuferinnen — uin der armen Kinder willen.
Die zarten duftigen Erscheinungen, unsere lieb¬
reizende Wiesbadener Jugend , geben dem Bazar
seinen eigenen intimen Reiz. An diesen Ver¬
kaufsständen weilt man gerne!

Und was sind hier für entzückende, aparte
Sächelchen zu finden !' Gleich links vom Eingang
streckt sich die „Buchhandlung" hi». Zwei uner¬
bittliche Backfische, an denen kein fühlendes Herz
vorheikommt, walten ihres Amtes. Was will
man machen? Man hakt sich zunächst einmal in
Kunstblättern und Kunstheften fest. Die schönen
Kunsthsfte von Fischer u. Franke und jenen von
Schatz gehören ja seit Jahren zu dem eisernen
Bestand der Weihnachtseinkäusc.

Bon ihnen wird' man .sanft ,zü den -Kinder-
bilderbüchern und Malbüchern hingezogen und
von da in die Dresdener Spielwarenecke. Da
fühlt auch der Erwachsene so etwas von Kinder¬
lust, wenn er die famose Wiege oder gar den
grandiosen „Hucköbein" erblickt. Schön sind schon
auch die lieben' Puppen , endlich einmal Puppen
ohne die leidigen Schabloneugesichtcr. Aber wir
müssen weiter.

Von ätherischer Hand wird uns eine kleine
Statuette dargereicht, einige Brunnen , Terra¬
kotten aus Bisquits lächeln aus dem Hinter¬
grund . Hier hat sich soeben ein. kleinerMann von
Kunstfreunde» aus der Parkstvaße angenistet.
Wir wollen nicht stören. Weiter!

»Jetzt müssen wir unbedingt bei der lieblichen
Tochter eines unserer Stadtverordneten Halt
machen. Sie reicht uns ein paar wundervolle
Stickereien, Kissen. Taschentücher, Shawls . Das
neueste und schönste was die Saison bietet. Da¬
neben sehen wir ein paar Wunderwerke eines
ganz besonderen Kunstgenres : Alte stilgerechte
Puppen , Famose .Ankiguitätenstückê dse jedem
Museum Ehre machen würdest: Beiläufig inter¬
essiert,hier auch ein Preis ;- die eine kostet 150 M.
8®?r sie ist nicht preiswert . . .

Jetzt erklingen von der Höhe der Empore Gei¬
genklänge. Ein siebenjähriger Virtuose spielt.
Mit vollen: starke» Ton , der nicht erraten läßt,
daß man ein Kind vor sich hat , und mit tiefem,
innigem Gefühl. Auf einige Minuten schweigt
das Geplauder und die lebhaften Handelschnsten
in allen Ecken fetzen,aus oder werden nur mehr
im Flüsterton fortgefillhrt. Dann , mähend die
Kapelle spielt, rauscht die Unterhaltung wieder
auf : Gruppen bilden sich. Mau trinkt Tee oder
Champagner. Eine feine Sektstimmung gibt dem
Ganzen die rechte Weihe. Man trinkt , plaudert,
kaust und bewundert die Toiletten , in denen die
Käuferinnen und Verkäuferinnen sich überbieten.
Eine warme, gesellige Stimmung blüht aus . . .

Als man sich gestern spät abends endlich auf
den Nachhauseweg begab, nahm man das ange¬
nehme Gefühl mit sich, einige Stunden auf die
reizendste originellste Weise verbracht zu haben.
Man trennte sich mit eineist: Auf Wiedersehen
morgen! Denn an, Montag , hieß es, singt die
Engel! und nachher gibt es ein Tänzchen. Rei¬
zend, reizend und dabei hat man recht gute und
recht preiswerte Weihnachtsein-käuse gemacht.

dleka TCseliericb.
*

* Generalintendant v. Hülsen. Die Gerüchte
von einer baldigen Demis  s i 0 n des Herrn von
Hülsen sind, wenigstens !oas den augenblicklichen
Stand betrifft , nicht begründet . Der General¬
intendant erfreut sich nach wie vor des vollen
Vertrauens des Kaisers und soll auch der rech¬
nerische Abschluß der seiner Obhut anvertrauteu
beiden Kgl. Bühnen ein im Vergleich zu den frü¬
heren Jahren reckst günstiger sein. Herr von
Hülsen ivar für einige Zeit krankheitshalber be¬
urlaubt und nach Italien verreist gewesen, von
wo er anläßlich des Todes feines Bruders nach
Berlin zurückgekchrt ist. Da er augenblicklich noch
nicht ganz wiedcrhergestellt erscheint, so hat er
die Amtsgeschäfte der Generalintendantur noch
nicht wieder ausgenommen. Herr van Hülsen ist
noch immer so leidend, daß er niemand emp¬
fängt . Ueber den Gesundheitszustand des Ge¬
neralintendanten machte sein behandelnder Arzt,
Herr Geheimrat Prof . Dr . Körte,  die folgenden
Angaben:

„Ich flau  Sc . Exzellenz im April und Mai der
vorigen Jahres an <?>a 11 e ti ft e i tt c n operiert und
das Nebel ist auch durch diesen operativen Eingriff
tatsächlich bctzdbcn worden . Der Herr tffeneralinten-
dant leidet nur nach an einem vorübergehenden Un¬
wohlsein . auS welchem Krunde er seine Amtsgeschäfte
noch nicht wieder ausgenommen hat . Für die Richtig¬
keit der Behauptung , das: Sc . Exzellenz seit der Ope¬
ration als geheilt zu betrachten ist, spricht besonders
der Umstand , dag er sich seit fünf Mannten noch nicht
wieder in meine Behandlung wegen des behöbe,.um
Leidens begeben hat . Ter Hxrr Generalintendant
spricht nsir nach ah und z» bei mir vor . Ich kann
jedoch auf Eirund meiner - ständigen ärztlichen Beob¬
achtung mit Bestimmtheit erklären , dag Se . Exzellen;
seine Tätigkeit wieder anfnchmen will und auch sicher
wieder aufnehmen wird ."
* Genkralsiipcrintendente » D. Maurer hier

ivurde aus .Anlaß 'seines 50jährigen Amtsjubi-
läums der Charakter als Wirklicher Ob er-
konsistvrialrat ' mit  dem Rarktze der Rare
erster Klasse verliehen.

* Generaloberst Oskar von Lindequist, der
frühere Kommandeur des 18. Armeekorps, Ge¬
neraladjutant des Kaisers und früherer General¬
inspekteur der 3. Armeeinspektion, feierte gestern
seinen 70. Geburtstag . 1857 trat er in das
Kaiser-Alexander-Garde -Grenadier -Regrment Nr.
1 ein und nahm am Feldzug 1864 bei der auf der
Insel Rügen gusammcugezogenen Division teil.
Während des österreichischen Feldzuges war von
Lindequist Adjutant bei der 1. Garde-Jnf .-Divi-
sion und im deutsch-französischen Kriege Haupt¬
mann im Generalstabe des Gardekorps. 1872
wurde er Flügeladjutant und war in den Jah¬
ren '1882 bis 1887 Kommandeur des 1. Garde-
Regiments z. F . Er befehligte dann nachein¬
ander die 1. Garde-Jnfanterie -Brigade , die 21.
und 26. Division und das 13. Armeekorps.
1899 trat v. Lindequist an die Spitze des
n c u e r r i cht e t e ir 18. Slrmcef 0 r p s, das er
bis zu seiner Ernennnung zum General¬
inspekteur  im Jahre 1904 kommandierte.

* Fremdcnlistc. Die Zahl der bis zum 13.
Dezember hier angemeldeten Fremden beträgt
insgesamt 184 608, und zwar 68 930 zu längerem
und 115 678 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug
der letzten Woche beläuft sich aus insgesamt 073
Personen , 467 zu längerem ' und 506 zu kürzerem
Aufenthalt.

* Bcsitzwcchsel. Lehrer Würges  hier ver¬
kaufte sein in Biebrich, Schillerstraße 13, beloge¬
nes Wohnhaus zum Preise von 40 000 Jl an ei¬
ne» Kaufmann aus Frankfurt a. M. ^Das Be¬
sitztum geht ani 1. März 1909 in die Hände des
Käufers über.

* Konkursverfahren. Ueber das Vermögen des
Bergiverksdirektors Karl K r 0 m b a ch zu Biobrich
a. Rh., Wiesbadener Allee 18, wuöde das Kon¬
kursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr.
Zweck hier wustde zum Konkursverwalter ernannt.
.Konkursforderungen sind bis zum 31. Januar
1909 anzumelden. — Das Konkursvevfahren über
.das Vermögen der Ehefrau des Kaufmanns Wil¬
helm Voitländer,  Lina , geb. Junior , hier,
Itarktstraße 13, wurde »ach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

* Als Leiche gefunden! Am 4. November ver¬
schwand der hier zur Kur weilende 28jährige
Siegfried Würzburger  aus Mannheim . Auf
die Auffindung des Vermißten wurde eine Be¬
lohnung ausgesetzt. Am Samstag war eine
Rheinbaggermaschine an der oberen Spitze der
zngellhcimer Aue tätig und wurde dabei die
Leiche des W. hochqezoge» -und geborgen.

* Ter Ballon „Mainz —Wiesbaden" entflogen!
Am Samstag stieg hier der Ballon „Mainz—
Wiesbaden."geführt von Hauptmann E b e r h a r d,
zu einer Nachtfahrt auf . Als Passagier nahm
Herr' Krause  von hier an der Fahrt teil . Der
dichte Nebel erschwerte die Erkundigungen au¬
ßerordentlich. Plötzlich stieß die Gondel des Bal¬
lon? so heftig auf die Erde, daß beide Insassen
herausgeschleuderi wurden. Der Ballon , dadurch
sehr erleichtert, evbab sich und flog in nordöstlicher
Richtung iveiter. Im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags lief bei Hauptmmnn Eberhard die N̂ach¬
richt ein, daß der Ballon bei Merkenfritz,
zwischen Friedberg und Elm, gelandet und ausge-
fund-en worden sei.

* Drei deutsche Luftschifflinieii. Soeben hat
sich mit dem Sitz in Frankfurt a. M.. Berlin und
,Cassel eine Gesellschaft gebildet, welche den Na¬
men „Deutsche^Aerostations-Gesellschaft" führt
und sich zur Aufgabe gestellt hat, in absehbarer
Zeit sieben lenkbare Motorluftschiffe zu bauen
und damit eine» ständigen Verkehr zwischen 24
deutschen Städten einzurichten. Die Strecken
für die Ballonfahrten sind einstweilen wie folgt
festgesetzt: Linie l : Friedrichshafen, Nürnberg,
Leipzig, Berlin , Hamburg, Bremen , Cötn,
Coblenz, M a i n z, Frankfurt a. M., Mannheim,
Straßburg i. E., Friedrichshafen ; Linie 2:
Friedrichshasen , München, Nürnberg , Plauen,
Dresden , Berlin , Magdeburg, Hannover, ,Cassel,
Frankfurt a. M., M a i n z, Metz, Stratzburg i. E.,
Stuttgart . Friedrichshafen ; Linie 3 : .Friedrichs.
Hafen. Würzburg . Gotha, Braunschweig, Hain¬
burg, 51iel, Flensburg , Fredericia , Kopenhagen.
Die Gesellschafthat sich bereits mit allen in Be¬
tracht kommenden Körperschaften in Verbindung
gesetzt und wird demnächst auch mit den in Be-
iracht kommenden Stadtverwaltungen Fühlung
nehmen. Es ist bekannt, daß auch der Militär¬
fiskus die Anlage von Luftschiffbahnböfcn plant,
die Friedrichshofen mit Berlin verbinden und
gute Zwischenstationen sein sollen. Auch der
deutsche Lnftflottenverein trägt sich mit ähnliche 1
Gedanken. Dem Direktor der Zentrale des letz¬
teren Verbandes, Exz. v. Nieder,  lagen die
Pläne der Gesellschaft vor und fanden sei •
wärmste Anerkennung. Es ist ganz zweifellos,
daß sich auch die Staatsbehörden für das groß¬
zügige Unternehmen der Aerostations-Gcsellschnn
interessieren iverhen, das für etwaigen Kriegsfall
genaii ivie die Eisenbahn eine große Bedeutung
hat.

* Wiesbadener als Dozent an der Hochschule.
An der Techiiischen Hochschule in Aachen hat sich
der Assistent am anorganischen und clektrochemf-
schen Institut , Dr . Ing . Arth u rFischer . für
analithische Chemie und Elektrochemie habilitiert.
Der Genannte ist ein geborener Wiesbade¬
ner,  Sohn des Oberingewicurd und Architekten
Max Fischer, Hier.

* Im Mainzer Rochus-Hospital wurde Dr.
Mino r von hier  als Assistenzarzt angestellt,
nachdem der seitherige Arzt Dr . Jager  seine
Stelle aufgogeben und Privatpraxis übernommen
hat.

* Das Offiziershcim im Taunus . Zur Besich¬
tigung des '„Offiziersheims " war vorgestern Le¬
gationsrat Felsing  aus Berlin ln Falkenstcin
eingetroffen . Heute kommt Seine Exzellenz der
Kricgsminister Und im Laufe -der nächsten Woche
Generalarzt -der Armee Dr . Schjerning zu glei¬
chem Zwecke dorthin.

* Weidmanns Heil ! Die Kemeler Jagd
steht zur Verpachtung aus . Herr Diefenbach.
Wiesbaden  hat 2500 Jl  und Herr Auheuser-
Krcuznach 2000 Jl.  geboten . Weitere Nachgebote
können noch bis Dienstag , den 15. d. Mts ., bis
mittags 1 Ubr erfolgen. Der Gemeinde ist die
Wahl unter den Bietenden Vorbehalten.

* Wohin gehört Wiesbaden bei», Postfcheck-
Berkebr? Untee den wenigen Städten , die im
deutschen Postgebiet ein Scheckamt erhalten , ist
auch FraUkfurt  a . M. DaS in den Räumen
der Hauptpost auf der Zeil eingerichtete Amt
umfaßt die ganze Provinz Hessen - Nas¬
sau  und das Großherzogtum Hessen. Alle
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Konti aus diesen Bezirken werden in Fran ^ ^
geführt . Die Anmeldungen zur Einricyvmtz
eines Kontos werden bereits in diesem Monat
entgcgengenommen, während die eigentliche Tä¬
tigkeit des Amts erst am 1. Januar beginnt,
Anmeldungen können bei jedem Postamt und bet
den Landbriefträgern erfolgen, doch haben alle
auswärtigen Konto-Inhaber alle Geschäfte stets
direkt mit dem Frankfurter Scheckamt abzu¬
wickeln.

* Fürsorge für die Eisenbahner. Neuerdings
sind die Güterbahnhöfe angewiesen worden, da¬
für Sorge zu tragen , daß bei sämtlichen Güter¬
zügen entweder ein Packwagen, oder gedeckter
Güterwagen , eventl . ein Wagen vierter Klasse
mitgeführt werden, in welchen sich Heiz- und
Kochvorrichtungen befinden. Dem Personal der
Güterzüge soll ausreichende Gelegenheit geboten
sein, bei der freien Zeit und bei Ueberholungs-
pausen auf den Zwischenstationen, sich vor der
Unbill der Witterung zu schützen, bei Kälte er¬
wärmen und naß gewordene Kleidung trocknen
zu können.

* Grund - und Clebäudesteuer. Der preußische
Laudesverbanld der Haus - uüd Grunidbesitzewer-
eine hat soeben an den Laichtag eine Petition ge¬
richtet und in dieser die Bitte ausgesprochen, daß
bei der inAussicht stehenden Aenderung des Ein¬
kommensteuergesetzes die volle Abzugsfähigkeit
der Grund - und Gcbäudesteuer gewährt werden
möge. »: * ».

Theater , Konzerte , Vortrage.
* Im gm, »gliche» Hosthcater wird am Dienstag , der

13. ds . Mls ., Hauptmanns Diebslomödie „Der Biber¬
pelz"  im Abonnement D wiederholt . —- Freiiag , 18. ds:
M „ wird Roberto Braccos Komödie „Untreu"  wieder¬
holt . Anschlietzend gelangt »Cavalleria Rusti-
cana"  von MaScagni zur Aufführung.

* Märchen-Abend Andriano. Das sreudige Interesse,
welches dem von Hosschauspieler Slndriano am kommenden
Mittwoch , nachmittags v Uhr , i» der Loge Plato arran¬
gierten „Märchen -Abend " entgegengeüracht wird , därste
durch die Nachricht noch erhöht werden , datz neben den
bedeutendsten älteren und modernen Erzählern nament¬
lich auch unsere beliebten einheimischen Dichter zu Worir
kommen werden . Außer der in Gedichtsorm gehaltenen
„Einführung " von Frau Minna von Konarski hören wir
auch aus den Werken von A. E. Strahl und Märchen
von Rudolf Dietz.

Wo find die Toten ? Morgen . Dienstag , abends 8 Uhr,
wird im groben Saale des „Konservatoriums ", Rhein-
stratze 5i,  der durch seine zahlreichen Vorträge in Süd¬
westdeutschland wohlbekannte philosophische Schriststellcr
Friedrich JaslowSki (Leipzig ) über dieses Thema sprechen.
Es gibt Wohl kaum einen Menschen, den die Fragen des
IaSkowskischen Themas nicht schon einmal bewegt haben.
Allen denjenigen , die hier gern einen Weg zur Erkenntnis
beirctcn möchten, die aber durch die theologischen Dogmen
ebensowenig wie durch die Einseitigkeiten moderner Natur-
sorschung befriedigt worden sind, möchte der Redner den
Mut zu weiterer Beschäftigung mit den Fragen wicder-
geben . indem er zeigt , daß wohl eine Möglichkeit besteht,
hinter den Vorhang deS Todes zu blicken,

Tagesanzeiger für Momag.
Kgl . . Schauspiele:  Drittes Chmphonie-Konzert,

7 Uhr.
Residenztheater: „2 X 2 = . 5 ",  7 Uhr.
Volkstheater: „Preciosa ", 8.18 Uhr.
Walhallathcater: ,/s Dorfg 'hoamnis ". 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr.
Biophon - Thoater:  Täglich geöffnet von 4,24

bis 10 Uhr : Sonntags bts 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotel . —.
Deutscher Hof . — Friedrichshof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiferhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol. — PaIast ..
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal-
halla - Reslauränt . — Case Habsburg,

Var Nassauer Land.
(f  Erdgit , (Nhg.), 14. Dez. Am gestrige»

Sonntag feierten -die Eheleute Joseph Schmitt,
noch bei geistiger und körperlicher Gesundheit, bas
seltene Fest der goldenen  H o chz e i t.

— Oestrich, 14. Dez. Auf Veranlassung des
Kveisausschusses des Rheingaukreises wird Wein¬
baulehrer Schilling  vom 11. bis 16. Januar
1909 dahier eine» theoretischen untd praktischen
O h stb a u k u r s u s abhalten . Die Unterrichts-
stu-rbden sind ans nachmittags von 2—7 Uhr (und
zwar von 2—4i/2( praktische und von 5—7 theo¬
retische) festgesetzt. Es ist zu erwarten, daß die
Beteiligung nicht nur von hier , sondern auch von
den umliegenden Gemeinden ein sehr reger sein
wibd, damit durch gesammelte reiche Erfahrungen
gleich -wie der Qnalitäts Weinbau  auch die
O b st ku l t u r im Rheingau auf die Höhe der
Zeit gebracht wird.

tz. Norbenstadt , 14. Dez. Der hiesige Gesang¬
verein „C o n c o r -d î a " veranstaltet am 2. Weih¬
nachtsabend irn Saale des Gasthauses „Zur
Krone " (Karl Diefenbach) ein Konzert mit
C h r i st b a -u m -v e r l o s u n g und Ball.  Das
Programin des Konzertes ist reichhaltig und viel¬
versprechend. Der Kriegerverein  hat be<
schlossen, den 50. Geburtstag des Kaisers belson-
ders festlich zu begehen. Er wird einen Fami-
lienabend veranstalten und diesen durch Gesänge,
Deklamationen , theatralische Ausführungen usw,
zu verschönern suchen. Fast sänitliche neu einge¬
tretenen Vereinsmitglioder, ^meist junge Reser¬
visten, werden sich in den Dienst der guten Sache
stellen. — Lehrer Wittgen  ist durch Beschluß
des Landesausschusses daS Ehrenamt eines Ver¬
trauensmannes Mr Mitwirkung bei der Vermit¬
telung und Kontrolle der Familienvslege von
Waisen und sortlansend »nterstühten Landarmen
in den Gemeinden Bierstadt , Sonnen'berg, Erben-
heim , Rambach. Naurod . Kloppenheim,' Norden-
stadt . Eastadt . Breckenheim, Auringen, Medenbach
und Wildsackisen ü-bertragen worden. — Am 2
Aanunr 1909 feiern die Eheleute Christoph
B e cht hier das Fest der g o I-d e n en H o chz c i t,

h. Breckenheim, 14. Dez. Ein Vierteljahr ist
bereits seither schauerlichen Mordnachk
v--rAoffen. in tvclcher ein ^blühendes Menschen-
TrTion si-er Techniker Heinrich Stamm , im Streik
mit anderen jungen Leuten auf der Straße er-



Inserate, i--° Abonnements
werden zu denselben Bedingungen, wie bei
unserer Hauptgeschäftsstellecntgegcngenommen
bei unseren Zweigstelle » in Wiesbaden:

Carl§tmuh, Bismarckring 21,
Buch - n . Zeitschriftcn -Handlung.

Larl Nichel.QnerstrI,EckeN-rostr.
Papier- «. Schreidwarenhandlung.

Ludwig Metz, Emserstratze 50.
Koloninlwarenhandlrmg.

ßrieör. Aaijer, Nie-erwawstr. tt.
Kolonialwarenhandlnng.

Christian Heftrich, Kasteastr. iZigarren-Jmport-n. Versandhans.
Biebrich a . Rh.

w. Deufer, ÄIÄ,
Gonuenberg.

w. Wintermeyer, SSSSt̂t
Bierftadt.

Hermann biehl, RattMtssträtze 4.

Oberlahnstein . 14. Dez. feer vermißt
gewesene Betriebssichrer Mangold  ist gestern
vormittag in Vallendar angetroffen und nach
liier zu seiner Familie zurückgebracht worden.
Ter vollständig apathische  Mann kann über
den Aufenthalt der letzten Tage keine zusammen¬
hängende Darstellung geben. Nach wie vor blö¬
den die zuständigen Behörden in der noch nicht
aufgeklärten Sache tätig , da anscheinend ein
zweiter Mann an dem Verschwinden von Man¬
gold in strafbarer Weise beteiligt ist. Mangold
besaß das Vertrauen seiner Arbeitgeber.

£ Biedenkopf. 14. Dez. Mit Eröffnung der
Bahnlinie Frankenlberg—Winterberg sind vier
Personenposten eingegangen,  und
zwar die zwischen Battenberg —Biedenkopf. Bat¬
tenberg- Münchhausen. Battenberg —ü-rankenberg
unib Battenberg —Hallenberg.

Mägde einen Augenblick von ihrem Fenster fort¬
gesehen haben sollten, dieser Augenbtick doch nicht
genügt hätte , von ihrem . Fenster bis zu der
Scheune zu gelangen und diese anzuzünden , fpra-
chcn die Geschworenen die Angeklagten frer , die
in Zukunft wohl beim Fensterln mit Drohungen

j vorsichtiger sein werden.
<•) Explosion Bei der Untergrund-

6 a ftn. Auf dem Pariser Untergrundbaftnhofc
I St . Jacques -Platz explodierte ein Luftdruckbebäl-

tcr eines Wagens der Untergrundbahn . Bier
Fahrgäste wurden leicht verletzt.

stochen wuvde, und noch immer herrscht völliges
Tiurkel über die furchtbare Tat . >üer eifrig ge-
führten Voruutcrsuchuug rst, es leider wicht ge¬
lungen , den Schleier zu lüften . Noch m der
Mordnacht wuöden -vier ani Streite beteiligte,
Burschen^ in Haft genommen , über ichon nach
zwei Tagen vom Untersuchungsrichter wieder fvei-
qelassem Im Laufe der eingeleiteten Vorunter¬
suchung lenkte sich der Verdacht auf den S em-
hauer Franz Albert von hier , der sich aber nicht
bestätigte, so daß Albert nach einigen Wochen
Untersuchungshaft wieder auf freien Fuß gesetzt
wurde . Die Voruntersuchung verlief nach die-

' tcr  Richtung hin resultatlos und wurDe
cn Tagen geschlossen. Nunmehr hat die König¬

liche Staatsanwaltschaft gegen sieben ans Streite
beteiligte Burschen Anklage wegen Korper-
verletz  u ng m i t t ö d l i che m A u s g ° n g er¬
haben und die Eröffnung des Ha-updve-fahrens
vor der Strafkammer 2 zu Wiesbaden beantragt.
Zu der Verhandlung werden nicht weniger als 4o
Zeugen vorgeladeii.

n . Kal' euelirboge», 14. Dez. Bei der zweitägi
gen Jagd des Hoteliers B r cm s c r dahier ka¬
men 29 -Rehe und 91 Hasen zur Strecke. — Ber
der PersoneniftaUdsausnahme -waren hier aMve-
send 1084 Einwohner gegen 1080 im VorMre.

f. Langcnschwalbach, 14. Dez. Zu der am 1.
Januar 1909 zu besetzendenR ekt or ft el l e ha¬
ben sich bis jetzt 26 Bewerber gemeldet — Die am
7 d Mts . im Distrikt Seifen abgehaltene Hotz
v'e rsteiger -ung  ist genehmigt worden.

" sZ Limburg . 14. Dez . Im Laufe des vergan¬
genen Monats sind nach und nach die der hiesigen
Station von der Eisenbahn -direktion Frankfurt
überwiesenen vier Triebwagen,  zwei elek-
trische Motorwagen und zwei Dampftvagen , hier
einqetroffen . Die mit diesen Wagen auf der
Lähnbahn . den zwei Taunusstrecken und den bei¬
den Westerwald-bahnen mit und ohne Anhange-
wagen unternommenen Probefahrten  sind
im allgemeinen zur Zufriedenheit -ausge¬
fallen Die definitive Abnahme und Einstellung
in den Fahrplan , die -ursprünglich schowansangs
Oktober erfolgen sollte, ist nunmehr au allernäch¬
ster Zeit zu erwarten . Die Verkehrsvechältnlsse
im mittleren Lahrrgebiet werden sich dadurch we¬
sentlich günstiger gestalten.

gz. Usingen. 14. Dez. Am hiesigen Lehrer¬
seminar  finden im nächsten Jahre folgende
Prüfungen statt : Die Entlassungspru-
s ung am  18 . Februar lschriftlich -bezw. am So.
Februar smündlichl; die Aufnahmeprü¬
fung  am 25. bezw. 26. März ; die zweite Leh¬
rerprüfung am 10. bezw. 12. August.

Kur den Nachbarländern.
— Rüsselsheim. 14. Dez. , Wie -aus Sports¬

kreisen verlautet , steht die Firma Adam Opel
hier im Begriff , einen französischen A er -oplan
zu erwerben und damit Flugversuche zu «iachen.
Leiter der Flugversuche tvird der bekannte Sport-
mann Franz Verhetzen  in Frankfurt sein.
Der Aeroplan gelangt erst zur Abnahme, wenn
er mindestens eineil Kilometer fliegend auf dcnr
Grics -Heimer Exerzierplatz zuruckgelegt hat.

8 Worms . 14. Dez. Die Gerichtsverhand¬
lung gegen den P a t r o n e n d i e b , den Ser¬
geanten Leineweber,  begann Samstag früh
9 Uhr in der Kaserne vor dem Kriegsgericht Es
wurde beschlossen, die Oefsenttichkeit auszufchlie-
ßen. Das Urteil , das spät abends gefällt wurde,
lautete gegen den Hauptschuldigen, den Serge¬
anten Leineweber auf fünf Jahre  6 Mo na  -
t e Zu cht sta u s und 6 ^ ahre Ehrverlust . Der
mitbeschuldigte Vizefeldwebcl Wassermann wurde
zu 6 MonatenGefängnis und Degradation verur¬
teilt . Gleichzeitig hatten sich, die Darmstadter
Dragoner zu verantworten , die für Leineweber
Briefe aus dem Gefängnis an seine Braut be¬
sorgten, während sie die Wache hatten . Von
ihnen erhielt der Dragoner Jonas 1. Monate Ge-

der Dragoner Seidel 4 Monade E>e ä̂ng-

Letzte Drahtnachrichten.
Prinz Leopolds Dienstjubiläum.

München, 14. Dez. Anläßlich des 50jährigcn
Dienstjubiläunrs des Prinzen Leopold fand heute
mittag im Barbarossasaale der Residenz die feier¬
liche Uebcrreichung des Ludwigsordens für 50-
jährige Dienstzeit an den Feldmarschall Prinzen
Leopold durch den Prinzregenten statt . Anwe¬
send waren sämtliche Prinzen und Prinzessinnen
des königlichen Hauses , Prinz Ernst August von
Braunschweig, Prinz Ernst von Sachsen-Mei¬
ningen , die preußischen Generäle von Bülow und
Benneckenstein, die Deputationen jener Regimen-
ter , deren Inhaber Prinz Leopold ist, der preutzi.
sche Militärattache . Der Prinzregent hielt eine
kurze Ansprache an seinen Sohn . Prinz Leo¬
pold dankte dem Prinzregenten für die vielen
Beweise von Gnade . Gestern nachmittag fand
im Hofbankcttsale der Residenz Galatafel von
91 Gedecken statt . Während der Tafel erhob sich
der Prinzregent zu einem überaus herzlichen
Toast auf den Prinzen Leopold. Dieser erwi
dertc, in der bayerischen Geschichte sei der Fall
noch nie dagewcsen, daß der Repräsentant des
Herrscherhauses seinem Sohne den Luowigs
orden habe überreichen können. Er clinnere

Negierung berüßt und ihn von den zu seiner
Sicherung getroffenen Maßregeln unterrichtcr
hat, dann wäre das Vorgehen der Regierung
wirklich unbegreiflich. Die Milde kann nidjt io
weit gehen, daß sich ein Land, wie Frankreich
von einem Menschen wie Castro verhöhnen ließe.
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , k,
absichtigt ein Mitglied des Parlaments in der

| heutigen Kammersitzung an den Minister des
Aeußercn eine Anfrage betreffend die Haltung
der Regierung gegenüber Castro zu richten. Mi¬
nister Pichon hat sich bereit erklärt , eine derar¬
tige Anfrage sofort zu beantworten.

Burschen heraus!
Marburg , 14. Dez. Gestern obend beschloß

eine stark besuchte Studentenvcrsammluug . Qu
die Studenten in Prag eine Syoipathicadresse zu
übersenden. In der Versammlung sprachen u. a.
die Professoren Fischer und Heymaun.

fänanis, der Dragoner orewetu- tyujiuuc^ i utueu yum. —. - -
nis und der Dragoner Dänschlag 2 Monate Ge- d^ n, daß in den nächsten Tagen 65 ^ atzre der
fängnis . Freigesprochen wurde der Vizesetd- seien, seit der Prinzregent zum General
webcl Gantner und der Sergeant Brela I ernannt worden sei. Prinz Leopold schloß

SnfrSStn 14. Dez. Einem Töchter-  mit dem Wunsche, daß ein gütiges Geschick dem
ch en7 >cs Werkmeisters Heinrich Heilig,  das Regenten noch diele Jahre ungeschwachtertiustig.
mit seinem 6jährigen Brüderchen aus die Straße zum Segen Bayerns bcrleihen möge. Wal,

| 2emp-uad, 0 . |] Barometer gestern 724,5 mm
Boraussichtliche Witterung für 15. Dez. von

Ser Dienststelle Wettburg: Vorwiegend trübe,
ziemlich milo. ohne erhebliche Niederschläge.

| Nievcrschlagshöhe feit 0cficm : Wcllbnrz0
Feldberg 2, Neukrrch 1, Marburg 1, Fulda 2,
Witzenhauseu0. Schwarzenborn1, Kassel 1.

Wasser- Rheinpegel Kaub gestern0.95 heute1.13
stand: Mainpegel§ anau gestern1.17 heute0.00

Lahnpegel Weilburg gestern 1.56 heuteA N

gelaufen war , um die Weihnachtssachen anzu-
schen, wurden von der elektrischen Straßenbahn
beide Füßchen abgefahren

Neuer aur aller Well.
M M a d a m e S t c i n h c i l s Schuld.

Mehrere Blätter melden, daß der Untersuchungs¬
richter Andrä die volle Ueberzengung von der
Schuld der Frau Steinhcil gewonnen habe und
beantragen werde, daß Frau Sternhell wegen
Mitschuld an dem Morde vor die Geschworenen
gestellt wird . ,

K Die wahre Liebe ist das nicht! Wegen vor-
sätzluher «Brandstiftung hatten süh vor dem
Schwurgericht in Elbing  zwei Stallschweizer
zu verantworten , die beschuldigt wurden , am Ok¬
tober die Scheune ihres Arbeitgebers in Brand
gesteckt zu haben. Auf der Besitzung, in der die
Aiigeklagten in Arbeit standen, waren auch,zwei
Mägde, zu denen die Schweizer in heiger -mebe
entbrannten . Als sie eines Tages un Oktober
abends gegen 10 Uhr, bei ihren Liebchen fenstern
wollten, waren diese unerbittlich und öffneten die
Tür nicht. Darob ergrimmten die beiden Schwei¬
zer gewaltig , sie wurden unangenhm und forder¬
ten durch kräftiges Klopfen gegen die Fenster
laden Einlaß — jedoch vergeblich. Daraus geriet
der eine der Stallschweizer in eine ,begreifliche
Wut, er beschimpfte die spröden Schönen in we¬
nig liebevoller Weise und rief dann drohend zu,
daß sie noch in der Nacht barfuß gehen wurden,
-da er ihnen die Scheune über dem Kopfe ansteckcn
würde. Die Scheune brannte noch in der gleichen
Nacht nieder , und die Angeklagten wurden wegen
Brandstiftung verhaftet . In der Verhandlung
streite» beide Angeklagte beharrlich , daß sie den
Brand gelegt hätten . Aus Mangel au Betversen
und aus Grund der Aussage der beiden Mägde,
daß die Angeklagten ständig vor ihrem Fenster
gestanden hätten , und daß, selbst wenn die beiden

rcnd der Tafel trank der Prinzregent noch dem
Kricgsminister und den preußischen kommanhic
renden Generälen zu.

Dampfcrzusammcustoß.

Hamburg , 14. Dez. Der ausgehende deutsche
Dampfer „Shamrock" stieß in der vergangenen
Nacht auf der Elbe mit dem aulommendeu eng¬
lischen Kohlcndampfcr „St . Vincent" zusammen.
Letzterer wurde schwer beschädigt auf den Strand
geworfen, während der „Shamrock" sank

Der Tod au Bord.
Paris,  14 . Dez. Mehrere Blätter melden

aus London: Gestern abend traf in Grimsby der
aus Antwerpen kommende Dampfer „Ashton"
ein. Das Schiss hatte 5 Tote an Bord und zwar
rusiische Israeliten . Tic Ursache der Todesfälle
ist noch nicht fcstgestcllt worden und dem Dampfer
wurde daher die Einfahrt in den Hafen nicht ge¬
stattet , da man befürchtet, daß cs sich um Cholera
handelt . . ^

Frankreich gegen Castro.
Paris , 14. Dez. Mehrere Blätter kritisieren

die Langmut , welche die Regierung dem vene¬
zolanischen Präsidenten Castro gegenüber an den
Tag gelegt hat . Der „Gaulois " schreibtMan
habe seinerzeit den elsässischen Abbe Delsor aus

- feennenaufganu7.58 IL-ez. ^ünnenBlltn((ang352 |
Mondanfgarrg1v38
MonduntergLng0.37

"Carl̂ vTüTler," Wiesbaden , nur Langgasse4
Optiker Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon

Chclredatteur: Wilhelm tllobcS. * . L
Leranlworili» wr den gclamicn rcvaltwncllen Inhalt:
Wilhclm GloUcS;' für den AttseigeMcil Friedrich Leilum,

eeide m WieSdnden.
Druck und Sierlaa . des Wiesbadener General-Anseig« s

Kviirad Lehvold in Wiesbaden.*
Dcrltner otcdakttonsbiirü: Paul Lorenz, Berlin S.W/

u an
auszugeben, um ein gules Kräftigungsmittel ZU

bekommen.

F r a n ks u r t a. M.-Bockenheim, den 18. IM
1908. Ich uebrauchte „Bioson" bei allgemewr,
Körp'erschwäche und bemerkte schon nach 2 Wochen
einen -bedeutenden Fortschritt ..m der » cBurs
meiner Kräfte . Ich beobachte von̂ Tag ẑu -mg,
daß ich inimer kräftiger wurde u,id dm SchW-lV
immer mehr abnahm Ihr „Bwson kann «
ivirklich jedermann bestens empfehlen. Hocha«
tungsvoll Äi. Römer . Volontär Jordanftraß ^hf» nraciip der Nroiessoren und AcrzieMan lese die Urteile der Professoren, -.... .^. '
und überzeuge sich, daß Bioson das beste, billig-

yaoe seiiirrzrir — ,- —- i angenehmste, rascheste Mittel ist, UlU <tt
gewiesen, aber Castro, welcher alle Regeln des sunkenen Körperkrafte bei zung und alt zu 0
Völkerrechts mit Füßen getreten hat . indem er ben. Erhältlich 1/2  K .lo 2 Mk. ,n allen As'
den Vertreter .Frankreichs .'fcstnahm und gewalc- I theken, Drogerien , us v.
sam an Bord eines Schiffes bringen ließ, hat
man hier eine gute Aufnahme bereitet . Der
„Petit -Rspublicain " schreibt: Falls die Behaup¬
tung Castros wahr ist, daß der Unterdirektor im
Ministerium des Äeutzcrcn ihn im Namen der

Dieser Nummer liegt ein Prospekt ûbcr
„Palmvna " der Firma H. Schlinck & Cie-, Mann¬
heim bei. worauf wir unsere Leser aufmerkM
niachen.

4:
r>

i :,\ r

* V'

Moderne

Glüduvunfchkarten
zum Jahreswechfel

werden in der Druckerei des

Wiesbadener General -Anzeigers
Konrad Leybold

hergefteüt und Beftellungen möglichft frühzeitig
erbeten.

Unsere Bmcau -Räumlichkcitcnbefinden sich vom 15 . Dezember ab:

Michelsberg 15 und Collinstratze1
Gleichzeitig bringen wir unser Institut zur Bewachung von Häusern. Villen, Fabriken,

Lagerplätzen, Gärten :c. in empfehlende Erinnerung.
Scparatwachtcr werden zu jeder Zeit auf längere und kürzere Dauer zu billigsten

Preisen gestellt. ^ . yr 1
Wiesbadener Bewachungs-Institut®. m. b. h.

Bnrean Michelsberg IS nnd Collinstr. Nr. I.
Telephon Nr . 3970. ^96

Empfehle zum

Hausschlachten
alle Sorten prima gesalzene

Rinds- nnd Sdrielörme.
Hermann Klicker,

5371 Fleischhackerci
* Wanemwaße Nr . 12.

Hosenträger
portemonenair

13130 billigst

A. Letschert,
Kanlbrunventtr. 10.
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Handel und Industrie.
Durch die Woche.

Ueper dis Lochs auf dem Getreide - und Futtermittel-
Markt wird der „Frkf . Zig ." aus Berlin berichtet:

Tie Witterung in Argentinien iiPr in den letzten acht
Tagen günstig und dürfte da , wo die Ernte im Gangs ist,
-je Einhcimfung befördert haben . Die Tendenz war in¬
folgedessen auch im allgemeinen nachgiebig und die - Preise
stad wieder auf M 165 per 73—80 Kilo PlataMeizen
jjbcrgegaugen . Auch von Nordamerika lauten die Nach¬
richten über den Wintcrbau wesentlich besser. Tics ist
bereits in dem veröffentlichten ' amtlichen SaatenstandZ-
bcricht zum Ausdruck gekommen, indem das Anbau -Defizit
bon 15 Prozent aus 5 Prozent znrückgegangcn ist. Dar-
aushin ist in den Vereinigten Staaten die Tendenz ent¬
schieden schlechter geworden . Es ist . merkwürdig genug,
b,h diese Abfchwächung zusammenfällt mit ganz entschie¬
denem Nachlassen der Zufuhren . Man scheint in Amerika
Loch das . seit einiger Zeit klein gewordene Exportgeschäft
nicht entbehren zu können. Für Europa hat sich infolge
rer kleinen Exportguanten besonders von Nordamerika
das schwimmende Quantum auf 3 255 000 QrS . crmähigt
bei einem Gesamtexport von nur 835 000 Ors.

Ziemliche Widerstandskraft zeigte der hiesige Weizen-
«arkt gegenüber abwärts gerichteten Bestrebungen , wenn¬
gleich auch hier die vorwöchigen Preise nicht voll aufrecht
erhatlen werden konnten . Die TiSparität zwischen dcui
hiesigen Prcisstandc und dem , Weltmarkt ist noch immer
so erheblich, daß auch in vergangener Woche wieder ganz
erhebliche Exportgeschäfte in Weizen zustande gekonimen
sind, erst in den letzten Tagen hat sich das Bild verändert.
Tic Preise hatten eine solche Höhe erreicht , datz für den
Export kein Rcndcment mehr vorhanden war , zumal da
gleichzeitig die argentinischen Offerten nachgiebiger ge¬
worden waren . Infolgedessen ist das Exportgeschäft schlicß-
lich ganz ins Stocken geraten und dies hat auch sofort

wieder auf den hiesigen Markt znrückgcwirkt. Das An¬
gebot vom Inlands ist entschieden gröber geworden und
hat , nachdem der Export nicht kauflustig war , feine alten
Absatzgebiete im Inlands wieder ausgesucht. Es verdient
hervorgehoben , zu werden , daß der Export überhaupt nur
so lange möglich ist, als dis Konkurrenz mit Platawsizen
nicht alut irird . Januar -Vcrschifsungcn wären somit
voraussichtlich das . spälcstc, was bei der gegenwärtigen
Prcislonstellation für den Export in Frage läme . Spä¬
tere Abladung , welche hier sogar mit Prämie bezahlt wird,
kann gegen .die ' billigen argentinischen Preise nicht auf-
kommcn. Der Rückgang betrug für Weizen ca . Ji  2 .— ,
indem Mai von M 21414 auf M 2121 ^ , Dezember von
M 2II .I4 auf M 20gl/ > zurückging.

Roggen hat seine Preise in den letzten 8 ' Tagcn wenig
verändert , trotzdem das Angebot im allgemeinen wieder
rocht reichlich war . Tie Verkäufer beharren mit grober
Zähigkeit auf ihren Forderungen und sind weniger drän¬
gend geworden , so daß diejenigen , welche Roggen kaufen
wollten , kaum wesentlich billiger ankommcn . Dabei ist
aber die Nachfrage sowohl für Inland , als auch für Ex-^
porlzwcckc recht gering . Export ist gegenwärtig nur nach
exotischen Ländern möglich, während unsere gewöhnlichen!
Absatzgebiete gegenwärtig ganz versagen . Für Dezember
ist der borwöchige Preis bon M 17 .— bestehen geblieben,
Mar mutzte sich den kleinen Abschlag bon M I8OI4 . auf
M 1733 / gefallen lassen. Sehr geklagt wird über den
Absatz von Hafer , ohne datz daS Angebot überaus reichlich
wäre , zeigt sich doch auf Seiten der Käufer eine große Ab¬
neigung gegen Abschlüsse und cs ist sehr schwer zwischen
den Ideen der Verkäufer und der Käufer eine Brücke zu
schlagen. Auch der hiesige Liescrungshandcl war sehr still
und größere Prcisvcränderungcn , sind nicht feststellbar.
Dezember konnte die kleine Besserung von M 163 .— auf
M 1831/ , durchsetzen, während Mai anscheinendin Ar¬
bitrage gegen Käufe von argentinischem Hafer stärker an-
gcboten ivar und von — 1671.4 . auf M I66II4 zurückging.

Die Börse vom Tage.
Berlin . 12. Dez. Die Zeitungsmeldungen , datz in¬

folge der österreichisch-ungarischen Antwort auf die russi¬
sche Note die Spannung zwischen Rußland und Oester¬
reich bedeutend nachgelassen habe, kräftigte die Hossnung
auf eine stiedliche Beilegung der durch die BalkankrisiS
entstandenen politischen Schwierigkeiten und die damit in
Zusammenhang stehende Festigkeit der Wiener Worbörse
gab infolgedesien bei Beginn des hiesigen Verkehrs den
Anstoß zu einer weiteren Besserung der Kurse des Ban¬
ken- und JnduswiemarkteS : auch das Geschäft trug einen
etwas lebhaften Charakter . Oestcrrcichischc Werte waren
ansehnlich besser mit Ausnahme bon Lombarden . Tcutsche
Lankenwerte zogen durchweg etwas an und die meisten
Montanwertc hoben sich um etwa 1̂4 Prozent . Im Ver¬
laufe konnte sich ' aber die günstige "Stimmung nicht be¬
haupten , da man wegen der angelündigten Goldcxporie
auS Amerika ein wciicreS Nachlassen der Kurse in Ncw-
Aorl befürchtete und angeblich auch ungünstige Berichte
vom heimischen Eiscnmarlt . vorliege,l . Amcrilanische Bah¬
nen neigten infolgedessen zur Schwäche und auch Hütten-
Qlticit gaben die anfänglichen Besserungen zum Teil wie¬
der,,her . Bankaktien bröckelten gleichfalls etwas ab . Ter
Rpntenmarkt bewahrte seine Festigkeit : deutsche Reichsan-
l-ihe und Japaner stellten sich etwas höher . Schiffahrts-
akticn neigten zur Schwäche. Deutsch-Luxemburger er¬
fuhren einen Rückgang um 1 Prozent und Prinz Heinrich-
Bahn um l/ 7, Prozent . Tägliches Geld 2 Prozent . Tie
Börse schloß" abgeschwächt, wozu der starke Rückgang der
SchiffahrtSaktien beitrug : den Nachlaß gaben bedeuicndc
Abgaben ln Paketfahrtakticn auf Gerüchte, daß die Ham-
burg -Amerika -Linic für dieses Jahr leine Dividende ver¬
teilen werde . Von Jndustricwcrten des KafsamarkteS
Farben -Fabrilen und schlesische Zementaktien fest, die
übrigen vorwiegend niedriger , namentlich Linolcuu , und
Porzellanalticn ans ungünstige Dividendontaxalionen.
Kahla -Porzellan 32 Prozent niedriger.

Privat -TiSkont 3 Prozent.
Franlfurt - . W ., 12. Dez. Karle von 114 —234 Uhv
Krcditaktien 195 .50 . TiLIonto -Komm. 173.30 a 50.

Dresdner Bank 117 .50.
Staalsbahn 114 .20.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 12. Dez., 11 Uhr — Min . Kccdilaltien 620 .28.

Staatsbahn 670 .— . Lombarden 105 .—. Warknoten 117.33.
Papicrrcnte 87 .50 . Ungar . Kroiicnrcnte 91.15. Alpine
631 .— . Fest.

Paris , 12. Dez ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97 .22. Italiener — . 4 Prozent Ruff. lons . Still. Ser . 1
u . 2 85 .70. 4 Prozent do. p. 1301 81.—. Spanier äußere
86 .70 . Türken (uniftz .) 92.10. TüÄcn -Lose 172.50.
Danque Ottomane 705 .—. Rio Tinto 1868. Eharlered
21,— . Debccrs 290 . Eastrand 103. Goldsields 118.—.
Randmines 180.

Mailand , 12 . Dez ., 10 Uhr 50 Min. 5 Prozent Rente
104 .25. MitteUneer 391 . Mcridional 675 . Wechsel aus
Paris 100 .21. Wechsel auf Berlin 123.—.

Genna , 11 . -Dez . Banca d'Jtalia 1235.

Knffcc und Zucker.
Havre , 12 . Dez . Kastee. Tendenz : ruhig , per Dez.

383/.
M,

März 373/ , Mai 37% ., Seht . 3714.
Magdeburg , 12 . Dez . Zuckermarkt. Wetter : mild und

heiter . Tendenz : ruhig . oKrnzuckcr 88 Grad ohne Sack
3.55— 3.60 : Nachproduckte 75 Grad ohne Sack 7.95—8.05
Tendenz : still . Brodrasfinade 1 ohne Sack, Gem. RaO-
nadc mit Sack, Gem . Melis mit Sack, Kryslallzuckcr mll
Sack, sämtlich unverändert.

Rohzucker 1, fr ., a . B. Hamburg.
Tendenz : ruhig , per Dez. 20 .05 ®. 20.10 B., Jan.

20 .10 E . 20.20 B ., geilt . 20.25 G . 20.35 B ., März 20.36
Geld 20 .15 Mai 20 .60 G . 2«,.65 SB., August 20.90 « .
20 .35 B . 1
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Otsch. Fdsu. Staats-Pap QhMQ 'luM 4

Dt.Rchs.Sthatz4 100.70b Cöln.SL-A.».98 3X
de. 1. 4. 12 4 100.7560 Ousseld.88/03 3X
dp. 1. 7. 12 4 ,00 .8060 Elberf.St.0.99 4 1
do. 1. 4. 09 3X100300 do. do. 89 3X

Pr.Sohatzl912 4 100.608 Ess.StAIV.V98 3X
Dt. Reiths-Anl.4 102.300 Hall. SL-Anl. . 4
do. do. 3X 94 4060 do. 85/92 SX
do. do. 3 85.408 Hann.St.-A. 95 3X

do. Sehaizg.03 4 100 5060 Kiel.StA. 98/10 4
Preuss.coas.A. 3X 94.4060 do. 04/17 4 1

do. do. 3 85.238 do. 07/17 4 1
do. do. 4 102.3060 do. 89/98 3X
do. Staffel 1. 4 IO! .2560 do.01.02.04 3X

8ad. SLAn1. 0I 4 Magdeb.91ul0 4
do. do. 1902 3X 93708 do. 06u. 11 4

Bayer. St.-Anl.4 102.000 do. 75/91u02 3X
do. do. 3X 93.90b MündenerStA4
do. Eisb.-Anl.3 Naumburg. 97 3X

Brem.Anl.1B99 3X 92.25b PeinerSt.-Anl. 3X
do. 05 uk. 15 3X 92.25b Stendal. . 03 3X
do. 96. . . . 3 82 5060 StettinerSt.-A. 3X

Cass.landescr 3X 94900 Wieebad.1901 3X1
do. XXI. u. 17 3X 94 OOG fBerl. Pfdb.b
do.XXII.u. 14 4 100.500 do. do 4X1

Hmb.am.93/99 3X dn. neue 4
do. do. 1902 3 do. do. 3X
do. do. 1907 4 IQI.lObG do. do 3

HeeeStA.93/90 3.X 93.OOG CntLdseh.4
do.96 03 0405 3 827060 do. do. 3X
do. de. 09 4 do. do 3
Oldb.SLKrdObl3X 93.5060 KuruNeum
Brandenb.Pr-A 3X ■s do. do «
HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4
Ostpr. Prv.Obl.4 100.250 do. 3X
do. do. 3X 91.800 PommLnd 3X

Pomm. Prv.Anl. 3S 91 750 do. do. 3
Posen. Prv.-Anl 3X 91.758 .?. ] Posensche4
dp. do. 3 do. 3X

Rhein.Prv.-Obl. 3X192.5060 Sächsisch4
do. IX. XI. XIV3 do. 3X
do. xx. xxi 4 100.5060 do. 3

Sehl.HltLPrvA.4 Schis, alll 3X
do. do. 3.X do. L. A 4
de.Laad-Kuli. 3> do. L. C. 4

ratow. Anleihe4 ,00 .1060 SchlHIsiLcJ*Westf.Pnr.-Anl.3 do. do. 4
de. de. 3K 92.750 WestfLanc4
do. do. 4 ,00 600 do. do. 3X

Westpr. Pr.AnL 3X Wstp.ritt. 3X
AltonaSL-A. 01 4 100706 do. do. i
BarmerSt.-Anl 3X 91.500 Hannovsch4
BerlinerSt.Anl 3X 97.00b do 3X
de. 1882/91 3X 94.750 Hess-Nass 4
de. St.-Syn.1 4 ,00 206 do. 3',

Broel.St.-A.91 3X 92.400 KuruNeum4
Brombrg.S1.-A. 3X 92.000 de. do. 3X

do. do. 4 130.000 Pomm. . 4
Oharlttb.89/99 4 101.506 do. 3X

92.40B
S2.75G
91.50b
00.50G
94.1OG
94.60G

94 .50G

93.600
91.SOG

94.25b

93.S0G

92.300
91.50 tG

93 250
83.700

333060
83.0056

94.000
00.60b
92.70b0
93.500
84.7560
01.600
94.300
00.750
94.900
850066

85.000
00.308
92.00b

94 .4066
94 808
04 .75b
!00.700
92.300

92.300
!00.900
92.750

9230b

.Posenscb.4 100.8UG
do. 3X 92.30G

Preuss. . 4 100.75b
do. 3X 92.40b

Rh.-Westf.4 I00.90G
de. 3X 92.40G

Sächsisch4 I00.80G
Schles. . . 4 100.806

do. 92.756
Schl. Holst4 100.50b

do. 3X 92 308
Bad.Präm.A.67 4 149.90b
Brnschw.20TL.frc. 191.OObG
Cöln-Mind.P.A. 3X135.00bG
Hamb. ÖOTIr.L. 3 144.50G
Lübeckerdo. 3X
Mein.TGuld.-L. trc. 31.10b
0ldenb.40TI.L. 3 127.25b

Ausländische Fonds.
Argent.Anl.»87 5
do. inn.4000M. 4X 97.80b
do.äuss lOOLvr4X 95.40b
de. Gas.8.8.96 4 85.9.0b
Bulg.St.-Anl.92 6
Obia Gold-Anl. 4X 91.00b
Ghin.Anl.»1895 6

do. ».1896 5 101.40G
do. ».1898 4X 97.70tG

GriechA.81-84 1.6 49.25G
de. Goldrente1.3 37.50bG
do. Monopol.n 49.00b

Jao.A.II.10.1.7 4X 92.506G
do. 4 85.10bB

MexikanAnl20L4
Oesterr. Goldr.4
do. Papierrt. 4X
do. Silberr. . 4X
do. 1860Lose 4

Port.StA.unf.IU 3 582060
do. III. Spec. trc. 9.9060

Human. 1903 5 101.10b
do. 189E 4 89.40b

Russ.Anl. 1902 4 82.606G
d . do. , 905 4X 97.20W3
do. Goldrente5 93.75b
do. Staatsrnt.4 75.708
do. Boden-Cr 5

SaoPaulo6. A b 94.2068
Schwed.StA.86 3X 95.106
Serb.amAnl.95 4 75.10oG
Türk. SL-A. 03 4 91.8Gb
do. Bagd.-A. 4 842060
do. 1905. . 4 82406
do. Lose. frc. 141 60b

Ung. Goldrente4 S2.30G
do. Kronenrn4 91 7560
do.Staatsr.97 3, 81.30G

Bucar. Aul. 98 4X
B.Air.SIA.l 00L 4X 93.00b

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfoß 5°/o Privatdiskont 3#/o.
Nachdr. «erb

B.Air.St.A. Pes. 6 101 40b
Lissabon. SU. 4 78.506G
Stockh.SLA.34 4 —

Eisenbahn.Stamm-Aktien
Alig. Dt.Kleinb. 6X 96.10b
Braunschw.Ld. 6X130.40G
Crefelder. . . aI28.256G
Eutin-lübBsk.
Frankl. Güterb.i
Haiberst.Blank 5X131.30G
Halle-Hettst.LA 3j
Liegn.Raw. L.A. 4X
LübeckBüchen8 —
Niederlausitz. 3X 53.25G
Nordh.Wern.LA 4X 83.60b
Oesterr.Staats 6 144.30b
do. SüdbiLb.) U 19.10b
Warsch.-Wien 0 93.25b
Mittelmeer. . 3.4 75.75b
PrinzHenri. . 6 122.90b
Zschipk.Finstw131 281.530
Eisenbahn-Prior,-Obligat.
Dux-PragerGld
ElisWestb.G.stf

3
4

78.50G
97.10G

do. 1890 4 97.20G
Galiz.Carlludw4 95.25G
Kasch.Odb. Gld 4 93.1OG

do. Silb. 89 4
Oest.Urg.St.all 3 84.40bG
dö. Ergzgsnetz3 84.C0G
do. Staats Gold4 97.25bG
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 57.000
de. Obi. Geld 5 100.6060

hangor. Domb. 4X 83.503
Mosco-Kursk.
DrelGriasi89er

4
4

Süd-Wastbahn4 82.306G
Koslow-Woron.4 81 00b
Kursk-Kiew. . 4 86.50G
Mose.KiewWer 4 81 90b
Mosco-Rjäsan 4 87.75b
Rybinsk gar. 41 B10.90G
dc.IBG7uk.0B 4 85 75b
Süd-Ost 1898 4 80.75G
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 5 100.406G
do.Erginz.Netz 5. 100.75G
ItalEisb.O.SLg.2.4 71.OOG
Ital.Miltelmeer4 102.1OG
CntrlPac. 1949 4
S.LouisS.Franc4 83.30bG
St.Louisll. Inc£ 4
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A 5 101.60bG
Deutsche Hypoth.-Pfandb
Bcrl.Hyp.-Bank \ —

do. XVI.XV1II.
Jtsch. Order.I.
do. II.
do. VH.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XI».XI110

rrankf.H.ß.XIV.
lamb. Hyp.-8.
do. do. 1908

dann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II.III.

do. VIII
do. IX.li.19I4
do. Xl.u.1916
do. «one.
do. 1913
Aitteld.Bdc.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

do. X.
do. 1905 XIV,
do. XI.

do!».86. 89,94

do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904>i. I3

1905U. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIll1917
Pr.PfB.XXlll.12
do. XXVI. 1914

4X101.8060
' 98.25bG

99.50bli
94.500
94.000
99.25bG

132.75b
114.70b
99.25G
99.25bG
98.500
91 75bG
98.50bG
99.200
99.00bG
92.00bG
93.500
91.500
99.000
94.6060
91.750

105.400
99.0060
39.0066
99.1066
39.0060
93.0060
93.3066
98.000
92.000
99.0060
98.200

II4.700
110.000
99.1060
91.2560
99.00b
99 7060

,00.0060
100.5060
92.2060
92.300

Pr.PfB.XXIV.12
do.K1einb.-Obl.
do.Comni.-0bl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Sur. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.t.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SohlesBodcrPI

do. dp.
Westd.Bodencr

do. du. III
Bank-Aktien,

92.0060
98.00G
93.20G

100.7560
96.000
98.806
91.500
93.200
99.000
91 5060

98 5060
89.9060
98.700
91.50b0

8bsln.8yp.-3k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schien. Bank«.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

158 1060
131 OObG
133.80b
156.600
173100
141 00b

6X|104.000
Industrie-Aktien.

Accumulat. fab 12X199256

BarmerBank«.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. t.
do. da. B.
do. Kassemrer.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. V. Diso.
Darmstädt. Bk.
DeutscheBank
Otsch.Effekt-r
do.Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
OothaerGrndo.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
KielerBank. ,
Königsb.Ver.B,

ILeipr.Cred.-A
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
national!,.1.01.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.G*
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandfar.Bk.
Reichsbank.

3il 94.606GiRhein.Qisc.Ges

7^129.0068
8ü156.60bG
‘ 169.0068

126.5060
,77.256

152.508
6X117.7560n —
■ 108.0066

,03.300
107.0060
128.60b
240.0068

4X100.500
7X144.50b
' 179.60b

147.75b
BX159.7560

158.7560
175.10b
,42.4068

7X127.0068
124.100
164.40b
127.000

7X1,0.000
- 119 750

140.758
100.0060
1,7.50b

6X104.25bG
' 120.5068

107.750
7X137.500
' 123.000

152.25b
187.600

6X115.90b
“ 118.008

145 400
145.506B
>31 200

14

A.-G.f.Bauausl.
do. I.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Gentin.
AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
Bergm. [lektr.
Berg.Märk.Ind.
,erl. Bockbr. .
de. llekt-W.
do. Masehb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Brach. .
BösperdeWIrw
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

de. Kohlen
Breitenb. Gern.
BremerWollk.
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst12
CölnerBergw-
Cöln-Müs.Brg*

57.800
67.7560

100 00b
21930b
210.500

7X111-25bG
' 114.0060

152.00b
436 250
286 0060
84.908

104.0060
158.25b
237.00b
274.75b
256.000
105.250
219.006B
1092560
99.90b

1732560
194 OObG
249.000
132 OObG

V30
4X

22
26ConcordiaBrgb

Gonsolidation.
Cröllwitz. Pap. 13
Delmenh.Linol.|22
DessauerGas. 8X163 OObG
Qtsch.Gasglühl35
do.Waff.uMun20

Oonnersmarck14
Oortm.UnionlC2
do. Akt.-Br. . 20
do. Union-Br. 20
do. Victoriabr8

Qüsseld. Eisen13
do. Waggon22

DynamitTrust. 10
EgsstorffSalin.il0
EintrachtBrak. 24
Elbcrf. Faroenlfö
do. Paoierf.j 0

Engl. Wollwar.l 8

406.25b
195 0068
433.0060
105.0060
303.0060
4,3 0068
208 250
230 00b

365.00bü
301 00b
310.5060
”59.50bG
298 .008
3. 4.008
107.60b
153.25b
276.750
156 90b
153.500
423.00b
409 .0068
86 .1060

101.756G

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FreundMaseb.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgv».
GeorgMar.ßgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr,
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanne«.Maseh.
Harbg.-WienG.
Hark.Drückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harlm. Masch,
HasperEisen«.
Hengstnb.Msch
HerbrandWag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau. 20
Isenb. Brauerei0
Kaliw.Aschersl10
KattowitzBergb14
KielerSchiossb10
KöhlmannStrk.jl8
KönigWilh. c«. 20
Königsborn. . 16
KQpp8rb.&Shn.|14
KyffhäuserhtteJ6
Lapp,Tiefbohr. 0
Lauchhamm. . 10
Laurahütte. . 10
Leipi.ßr. Rieb. 9
LeonhardtBrk.l 9
Leopold-Grube8
Leopoldshall.1 0
Lindenbr. Unna4
Linden.Brauer. 14
LouiseTielb.PA 0
Ld».LöweiCo. 18
löweebr.DorlmU
Märk.Wstf.Bgw0
Magdeb. Gas.| 6
do. 8ergwerk38

Merienb. Kotz. 6
Massen.Bergb.j 8
MühleRuningn. 10
Mend.&Schwrt.
Nahm. Kooh&C.
NeueBod.-A.-G,

189.2560
156.251«
,37 .25b
326.GQG
112.7560
188.75b
39.2560
60.00oG

136.008
226.5BG
,34 .2660

297 000
62.5060

325 008
3263060
IBO.IOoG
141.3do0
143.7660
193.000
>54.0068
,55 .506

200.756
168.306
417 0066
218.2560
401 506

75.0060
382 OOG
60.008

,39 25b
227.7560
145 50b
260 OObG
270100
203.8060
204 25G
121 200
70.OObG

151.7566
,94 .9068
166.00b
137.25G
12,.03oG
391060
62 75b

211.OObG

j254.80bG
10075b
!107.500
507.750
109.75G
1116.75bG
138.500
I 77.30b
1,67 600
II35.50b

Niederl.Kohln* 10
Nordd. Wollkm.
Qbschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. PrtL-Cm.

Oppeln.Oem.W.
Orenst&Kuppel
Ottenser Eisen
Phönix. EH. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh,-Wstf.Kalkw
Rieback.Mnt.W
Hembach. Hält
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SäohsThür.Brk
de. do. Pr.A.

SalinoSalzung.
Sangerb.Msch,
Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SohucIcertElekl
SchpIth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. LHalske
SpinnSS. abg.
‘ adtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhött

Ver.Cöln.RtiwP
do.MtlIwHaller
do. ZypenWiss,
Victoria Fahrr.
VogtS Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderolb
WeeieregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

169.00bG
137.5060
97.50bG
93.75bG

156.0060
197.1060
160.00bü
189.0060
,04.250
173.500
405.25bG
225.5060
164.006G
121.30b
,95.500
156.5060
251.5060
109.2560
216.408
104.250
111.500
,07.250
140.0060
144008
,55.25b
414.00b

Obig, indusl

Aach. Klb.
ArgeDpfs.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Caesel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packl
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
HrddLloyd
V.EisbBVA

143 2568

10!.OObG
142.608

120785

7
4
0
8
5X
6 '

lOi
4X101.008
' , 22.75b

I73 756G
109.00b
175.7560
67.75b

8X160.80b
8 — —
4X 63 2060
' 68.OObG

Alle. Elektües.n urssbG
do.doV. u.lV 4 97.6060

Dortm.UnionlO*6
da. do. *5 >01.508

German.Schff2*4 lOO.OObG
FKruppscheObl*4 93.3068
Laurahütte. . ♦3X 91.630

de. *4
NeueBod.-Ges.4 35.258

de. do. 3X 89.10G
Siem&Hlsk08B4
do. do. kn». 3 4 '97.60b

Brüss.uA
Christian
Kopenbg.
London.
do.

NewYork
Paris.
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ual.Platz
Petersb.
Gold. Silber, feanlmri« .

iSSTFrancs-ctücke.
Sovereignsp.Stüeld20.4466
N.RussGoldp- lOOR21565b

WickingCemnt. 12 135.0360 Amerika». Noten
. . . BelgischeNoten.

EnglischeBenkn.1L
Franz.Bankn., 00fr.

WickrathLeder
Wickül. Küpper
WicI.SHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
ZeitzerMasch.
Zellstoffverein

10 180.500
10 141.008
7X112.750
8 1102.258

15 811.0060
11 , 79.5060
6 I 88.000

4.196b
8125b

20.475b
81.50b

Heiland. Banknoten169.65h
Oesterr.Not.10OKr.
Russ.NotenlOORbl.

85.35b
214.60b

Zoll-Counonskleine321.25b

Die in grosser Anzahl
vorrätigen Reste

sind zu sehr billigen Preisen ausgelegt.

für

Kleider
Blusen
Röcke
Kinderkleider

1583!

Langgasse 20.
G . GROTE ’xchc VERLAGS , BUCHHANDLUNG in BERLIN

.... Soeben wird ausgegeben das zehnte Tausend von

Sankt Anne
Ein neuer Bo mau ton  H141

JOSEPH LA UFF
l ~>9 Seiten Oktav.

Breis geheftet l Mark , gebunden 2 Mark,

ennSie
Uhren, ßoldwarenj

5ofiBÄey.iölWÄ
] tn -ifso wollen, beuiüliozi Sie sich

-Michelsberg 20  s* Otto Baumbach.
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j^) iese Annonce gilt nur
für in Deutschland an¬

sässige , selbständige Leser
des

Wiesbadener
General-Anzeigers.

"Wer untenstehenden Be¬
stellschein nicht lein¬

senden mag, wolle Referen¬
zen angeben , oder Nach¬
nahme gestatten , auch dann
nehme ich Nichtkonvenie-
rendes innerhalb 30 Tagen

. zurück . -■■■..

Auf 30 Tage zur Probe!
Remis
Brunn
feenB

Eil
En
Lei

jjmt5

jetit ab meine sämtlichen Waren an kreditwürdige Leser dieser Zeitung!versende ich von
'EB6HSWERKIDas Eingravieren eines

Namens in die Klinge
eines Messers, Schrift
vergoldet und fein ver¬
ziert, kostet per Stück
— 15 Pfennig . —

Jedermann, auch Ungeübte, können
mit meiner Haarschermaschine

sofort Haare schneuUn!

An Bettln.•
liefere Ich
stets ohne
Nachnahme

Abbildung in natürlicher Grösse

5 Jahre Garantie M)
Jedem Rasiermesser wird schrift¬
licher Garantieschein beigegeben..Garantie: Engels -Marke- ,

Gebranchsainvcsang
wird jedem Stück beijSgoben.Best«Präzisionsarbeit.

Ho.53. Feinste Qualitäts -Rasiermesser| Verlangen Sie
[umsonst, pocto
[ f oi und ohne

Kaufzwang
| meine grosse
i illustrierte
’ Preisliste
j\r .W. 149
ca . 9000 Gegen-
»ilinde sind da¬
rin enthalten.

Abbildung
in */, der

natürlichen
Grösse.

magnetisch , mit Inschrift : „magnetischer Silberstahl “, in eigenen
Werkstätten aus dem besten und teuersten Basiermesserstahl ge¬
schmiedet , von den geübtesten Schleifern mit der Hand fein V2 hohl
geschliffen , sorgfältig abgezogen , fertig zum Gebrauch mi . j  cn
mit poliertem schwarzen Hartgumuiiheft, in feinem Golddruck-Etui » • ■ • •

W Sie linden in meiner grossen illustr . Preis -Biste ca . 50 ‘*Bi
verschiedene Basiermesser im Preise bis zu lik »8.—verzeichnet.

Reparaturen als Anfschleifen etc . auch an solchen Rasiermessern, welche nicht
bei mir gekauft worden sind, werden prompt und unter billigster Berechnung ausgeführt.

Fan praktisches , billiges a . hervorragendes Weihnachts -Geschenk
ist unstreitig meine weltberühmte JRasier -Garnitur Äo . 2713,

No. 2713. Rasier - Einrichtu ng.

Silberstahl -Basiermesser , 2 . Ei-
nen  guten Streichriemen , 3 . Eine
Dost * Sctiärfemasse 4̂ . Kine ^Dosc
BathrptaielV Eine vernickelte
Rasiersehale . Alles zns 3° *

H« , 2712 . Dieaelbê Garnitur wie N̂° . 2« ö,

Komplette Rasier -Garnlturen
MSf 17.8« sind ln grosser Auswahl in

flpratoii worden prompt

Sdiönster Sdimudr für Jede Küche.
- D R. G. M. -

Pallendites und hervorragende; Selegenheits*
a» gelchenk. 3n keinem anderen Perlandgefdiöit

zu haben, nur bei mir zu haben.
Meine Ktichengarnitur übertrifft  alle

A | bisher dagewesenen. Dieselbe besteht
X  aus einer sauber gearbeiteten Holzplatte
WW von schöner Form , mit Uhr , für deren

1 guten Gang ich garantiere , u. drehbarer
k Ä Eieruhr . Sämtliche Gegenstände , welcheB ieden Tag und bei jeder Gelegenheit in
| » der Küche gebraucht werden , als Brot¬

messer , Fleischniesser mit Säge
M im Rücken, Braten - oder Fleisch
11 gäbe !, Wetzstahl und Universal-
li üftcheismesser , welches als Ge¬ll Imüse-,Spick-,Bohnenschneide-

und Fischschuppenmesser  be-
| nutzt werden kann, sind mit Ringen zum

I j Aufhängen an die in der Platte befind-
1 liehen Haken versehen u. in geschmack-

1 I voller Weise angeordnet . KeinUmher-
l I liegen der Messer und lästiges Suchen
H i mehr ! Die Gegenstände hängen stets

1 sauber , scharf und griffbereit an einJjund derselben Stelle.V Nr . 2513. Braune Holzplatte,
sämtliche Gegenstände mit dazu pas-

S« 5̂ senden braunen Griffen,  alles in
^ prima Ausfiihrune,  komplett per

Stück Hk . 7 .50»

änbn mH und ohne Uhr in geschmackME voller Ausführunguvon vorzüglich-
on 31k . 3 .— bis Nk . 23 . - finden Sie m grosser
illustrierten Preis-Liste verzeichnet.

setzen meineMeine Liefern^

Diese Rasier-Garnituren sind in Wirklichkeit
gesehlosssen ca. 16 Zentimeter breit, /»
Zentimeter lang und 57» Zentimeter hoch

oder Nachnahme liefern.

ausichneiden , recht deutlidi auszufüllen , zu unterzeidmen und Im KuvertSelülliglt au. - - - einzutenden,

r defl. Beachtung! Der Versand ohn
O- o-esebieht nur gegen Emsencauszahlun,

Bestell -Schein
Garantie: Engels-Marke.

ahme auf die im Wiesbadener GenerahAnzeiger er-
bestelle ich hiermit bei der Firma Engelswerk C. W . Engels
igen, unter Anerkennung deren Eigentumsrechts bis zum Ausgleich:

in fOCHE bei Solingen (Rheinland).
, Stalilwarenfabrik -Versandgeschäft der Welt.
leneeschäfte): in Frankfurt a . Zeil 14 - 16

8 1 UDd Hüu eben , Rosenstrasse 29, am Marienplatz. Die Begleichung erfolgt durch Zahlung
igen abzüglich 'iÖ */ö Rabatt , oder durch Retournierung der
i Zustande innerhalb dieser Zeit. Der Firma Engelswerk C. W. Engels
sieb über meine Verhältnisse zu erkundigen.

_ _  den —k—————— ---.—  1908,

Name, Stand und Altert —- - —-. ■■
(Bitte recht deutlich.)

Strasse und Hausnummer: - -— -

Ich bin Leser des Wiesbadener G
am Ort seit . - . .
P. 8. Um Rückfragen und Verzögerungen
Versand zu vermeiden, wolle man diesen
stellschein genau und vollständig ausfül

Das Engelswerk a#hder Natur aufgenommen.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Bad haus,

Langgasso 42, 44 u. 46.
FaHlisch, Erle i. W.

Hotel Berg.  Nikolasstrasse 37.
ran Geldern , Frl ., Kiel.

Spliwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Klein, Barmen. — Imhülsen, HambuTg. —

Lübbes, Hamburg.
Hotel und Badhaus Gontinen  fcal,

Langgass .e 36.,
Kayser , Traben -Trarbach . Behrens, Ham¬

burg . — Kriemelmann , Hamburg.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Heilbormi, Fr . Kommerzienrat , Grunewald.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Kehim, [Direktor , Asc5»affenburg . — Fried¬
mann , Paris . _ Lohmann ' in. Fr ., Hamburg . —
Fispb, (Bromberg.

Dietenmuhle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Kumke, ,7" rschau.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Günther , (Berlin. — Walter , Köln.
Hote .l Epp 1e, Körnerstrasse 7.

Beysang, Wahlheim. .— Müller, Fr ., Bonn. —
Schindler, Schönberg. •

Hotel Erbprinz,  Mantitiusplatz 1.
Duft m. Fr ., iWonns. — Baelimann, Frank¬

furt.
E « r o p ä i s c h e r H o f, Langgasse 32.

Stemme in . Fr., Essen . — Pape, Frankfurt.
Frankfurter  Hof , Webergasse 37.

AVandery, Frankfurt.
(Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse S,

Liick, Fr ., Siegen. — Fahlbuseh, Fr ., Frank¬
furt , :_ Chabbas, Fr. •Hofrat, Heisingtors.

Grüner  W a I d, Marlctstrasse 10.
Baiun, Köln. — Schneider, Plauen . -— Hallen-

fels, Frankfurt . — Kohitechek , Frankfurt . —-
Blauth , Bonn. _ _ Kissel, Frankfurt . —. Hecker,
Giessen. — Meier, Blankenburg . — Reich, Berlin.
_ Kleiner , Berlin. , — Katz , Haarlem . — Sei¬
men, Dresden. — Gcisler, Dresden . _ Pfeiffer,
Dresden. Pollehn, Leipzig.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Bork, Bonn. _ llieffcl m. Fr ., Zürich. —

Henkel, Kaiserslautern . —r Heuckei, Stud. jur .,
Kaiserslautern . — Burkarijt , Frl ., Oberurscl.

Hansa - Hotel,  Rheinstrassc 18.
Bode, Barmeü . — - Varel, Augsburg.

Hotel  H a p ’p e 1,"Schiller platz 4.
Walter , Ludwigshafen . ' — Geissler m. Fr .,

Schöneberg.
Hotel  K r u g ., Nikolasstrasse 25.

Sallbach, Bingen. — Sojnmer, (Berlin. — Eci-
nach m. Fr ., Koblenz;. — Gcffroy, Hanau . —
de la Heye, Neuwied. .

Metropole und Monopol,
Wilhelinstrassc 6 u. 8.

Gorst, Bamberg. — Doulot ; Fr ., Paris . —
Haustein , Halle . — Lceser| Berlinj. — Lcvyi^
Berlin. '

Hotel Nassau u . Hotbl Cccilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Wiekulen m.  Fr ., Schlesien. __ Neerliold m.
Fr ., (Berlin.

Hotel Konncii (H  f , Küchgasse 15.
May, Bqohuni. — J7ürnj>erg„ Frankfurt . —

Salzer, Sehweinfurt . — W^ld, Berlin.
Palast - Hotel,  Kranzpkitz 5 u. 6.

Feibelsohn, Fr ., Beilin. *— Sensburg, Direk¬
tor , München. * - *

Pfälzer Ho  f , Grabcnstr . 5.
Schäfer, Flacht.
Hotel  R e icli s h o f, {Balinhofstr. 16,

Heuseier, Düsseldorf. — (Bücher, Berlin. —
Storz , Bad Nauheim. Schödler, Stettin . —
Titec, Würzburg.

Hotel  R e i c li s p o s t . Nikolasstr . 16-18.
Knapp, Frankfurt . _ Mohr, Lorscb . — Lb-

ling, Frl ., Düsseldorf. — Ebling, Düsseldorf. ---
Schwarzkopf', ' Fr ., München.

Residenz ho  t e.1, Wilhelmstrasse 3 U. 5.
Schultheis, Bad Wildlingen.

Rhein - Hotel,  Rheinstf . 10.
Brandes, Köln. — Schneider, Stuttgart.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Nathan m. Fr ., (Berlin.

Römerbad,  Koelibrunncnplatz 3.
Marshall , Ncwyork.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Schwind, Frl . in. Bed., Eschberg. —

Wefcls in. Fr ., Hannover . —c Adam in. Fr .,
Dublin.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
Lieblich, Berlin.

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Wesener, Dr. med., Aachen. , — Lolmiann,
Freienwalde.

Hotel Tann h aase  r, Balinhofstr . 8.
Bernardt , Metz. — Banzct , Metz. - Claar,

Darmstadt . _ Haimann , Koblenz.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

Schirmer, Leipzig. — Wolff m. Fr ., Katzen¬
elnbogen. — Jaeuiseh , Leipzig. — Rümper , (Ber¬
lin. _ Godefroy m. Fr ., Amsterdam .. — Keltlcr,
Metz. — Wentzel, Fr . Reut ., Berlin. — Hobe,
Berlin.

Hotel Union,  Reugasse 7.
Steinsueker, Mannheim. — Gindra , Gehren.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 5.
Jakobi , Ohren, — Keller, Idar . — Klanowskii

Braunfels.
Viktoria - Hotel u, Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Vidron, Frl . Opernsängerin , Köln , — Da»

len, Fr . Direktor , Liblar.
Hotel Weins,  Balinhofstr . 7.

Passavant , Michelbacberhütte . — Willausej
Utrecht . — Haei'elin, Neustadt.
Hotel IWj IheUlmn,  Sanaeabergerdtrasse l,

Schweizer, Stud . jur , München.

ln privafhäusern:
Ge .ishcrgstrasse  14.

Seeberger, Frl., Heidelberg. — Ullrich, Kfm,
Leipzig. V.I

Pension Hella,  Rheinstr . 26.
Fölling m. IV., Siegen. — Rüdiger , Frl., Kb-

nigsborn.
Herrngartenstrasse lo 11. ■

Streckert , lru Fr ., Lang^ schwallach;
Christi . Hospiz  TL, Oranienstr . 53. ij
Sykes,' Frl, ' (England.

Pension Margareta,  Tkelemannstr . 2.
von (Bosse, Dresden. — Taussig m. Fr., Guate-

mala. _ von Gustcdt , Frankfurt . |
Villa 0 1anda,  Uartenstr . 18-20.

Jouemaun , Paris . — Gehrke m. Fr ., Weldas,
Villa Roma,  Gartenstrasse 1. ' -‘.A

Laspe in. Fr ., Hanau.
Stiftstrasse  17 I.

von Rieben, Stiftsdame , Dobbertin.

Millionen finehen
werden alljährlich zu Weihnachten

mit der Margarinemarke

„Siegerin“
gebacken. Backen ßie gleichfalls
damit und Sie erhalten einen billigen
feinschmeckenden, butterduftenden

~  Festkuchen . - —

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr, Acf .-Ges ., Alfona -Bahrenfeld.

>• .. Z 20

Ludwig Hess
Webergasse 18

empfiehlt zu exfra billigen Weihnaehfspreisen die letzten Neuheiten in
Weissen und farbigen Golfjacken

für Damen und Kinder.

ßiusen in Flanell u. Seide efc.
Auto-Schleier und Chales,
Sportmützen und, -Hüte,
Sweaters - u. Rodelgamaschen,
Reformhosen , Unterkleider^
Handschuhe , Strümpfe efc. 15875

Umfonftl • Wollen Sie etwas
^ 1 I • B wirtlich Schönes , Gutes , höchst Modernes in

erhalten Sie unsere
Eprechapparte Ehrono-
phon, wenn Sie ans eilte(
bestimmte Anzahl ^ 1

echter *
fDvorite-Platleji

(monatlich 2 Stück)
hbomneren. Die Platten
lostenM. 3.— und sind)
in feinem Geschäft billk- -

. .. ger zn haben. ^ -
Streng reell. ' Garantie für Plattenu. Apparate

Größte Auswahl in Platten.

Deuiie GhrDnophon-BeiellldiaflG.mWJarmlli,
General-Vertretung Wiesbaden: 15815

, ll'i'it ^ Uli in ger . Kl. Langgaffe 7, Tel. 1070,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

.-Ws

wirtlich Schönes , Gutes , höchst Modernes m
Heppen -Paletots und Anzügen

taufen, dann .benutzen Sie dieses reelle, günstige Angebot . ' Von einem allerersten
Konfektionshaus erstand ich einen Posten hocheleganter Paletots, darunter Modelle UND
Reiiemrrster in der vornehmsten Aufmachung und verkaufe ich solche zu konkurrenzlos
billiaen Praisen . Als besonderen Gelegenheitskauf einp,ehle einen Posten Paletots
und Anzüge, vorjährige Muster, die, um-endlich damit Jtl raumen , zu 5, lOjmb
15 Mk. abgebe, deren früherer Ladenpreis 20—40 Mt.war. Joppen »Hosen , (schulanzuge,
Gapes re., verkaufe zu und unter Einkaufspreis . — Die noch vorhandenen Havelocks
werden zu 2, 4 und 6 Mt. verkauft, deren früherer Ladenpreis das Dreifache war. lob -lh

Es lohnt sich jeder Gang nnd jede Fahrt nach meinem Geschäft.

Nur Neugasse 22
dadurch billiger wie jede Konkurrenz

Kein
Laden,

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder1 >in» an per Meter.
fcester  Schutz gegen Erkältung , zur

Winctemosuren , richtigen Säuglingspflegeunentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gumwirt, sehr haltbar

per Stück von Mk. 1.80 au.
Sämtliche Artikel zur Kranken-u.Wochenhettpflege.

C’hr . Tauber , Kirchgassc(>, Tel. 71?.1S543

fr Staib . Uhrmacher
Kl . Burgstrasse 5,

empfiehlt billigst unter Garantie : 15868

UhreM in Goldu.Silber
Gmmiiplie, nieiianile lusikwlie ein.

für Grammophone, stets Gnu
gang von Neuheiten, doppelseitigvon2 Mark an. 15683

Fr. Lcclbach, Uhrmacher.
Kiräigasse 32._

Nähmaschinen
aller System,
>aus den renom¬

miertesten.
Fabrik. Deutsch¬
lands. mit dpi
neuesten, über-

chaupt cxistiereilr
( den Vcr- ,>
: besserungchN

empfehle bestens. Ratcuzahlunz
langjährige Garantie.

B . dn Kais , Mechaniker,
Kirchgaffc 24. Tel.̂ 37kl

Eigene Ncparatnr-Wcrkstatic. r
Plissier-n. Ganfrier-Slnstalt.

ärztl
cmps. u. v. überrasch. Wirk.
b. Soübr̂, saur'.Anfst.,Nebelt.

Magendr. n. d. W - JJLerdammgsn. u- ÄppetW.
8u hab. i. d. .Vrrsch-,Lowm.,
Tau ms-,u. Vicktorm-Apoch.
Schach?eiMk. l20. ^ « .s-
mutosc 15,0 Magn. ust. 3,0
Elix aur cvs.10,0 Extr.Cham.
Eond. Vater, sprr. aa.
Natr. bie. 10,0 etc. tab. 100.

iFreundu . HelferJ
sind Fritz Milller's

unübertreffliche

Parkett-
Stahlspäne,

mit der Schutzmarke:
Hund u. Katze.

I c«

Fabrikant:
Fritz Müller jun

Göppingen twurtt>

Piano
liillhk Moclerno solideBauart

lOjähr . Garantie.
— Billige

Gebrauchte Mark an
empf. unt. günst. BsckingnoAWRi Busch#
Botzheimcrstrasse

Wlietpianos ^ ^ ü;

P
ATENT- u.
techn .Büro

G. m. b. H. (15785
5

Erwirkung, Verwertung-
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Wiesbadener Weihnachtswanderung.
iVl.

Der silberne Sonntag  hat im allgc-
«rincn gehalten , was sich die Geschäftsleute von
? irI versprachen . Es herrschte in den lllachmittags-
7.„den ein lebhafter Geschäftsverkehr . Wieviel
ürnfcnb Weihnachtswünsche wurden wohl gestern
^friedigt . Als bei ciuvrcchender Dunkelheit an

Kaufhäusern und in den Schaufenstern die
airfiter aufflammten , da glaubte man sich in ein
«ärchen von „Tausend und eine Nacht " verseht.
* U „Nun strahlen durch die trübe Zeit — der LLeih-

nad"t aoldne Lichter, — das Licht verdrängt die Tun-
lelhcit, — schasst strahlende Gesichter; — spinnt auch
rer Sonne Strahlenheer — uns keine goldnen Fäden,

so strahlt ein künstlich Lichtermeer— uns jetzt aus
dUeit Läden. — — Hier gibts zu schau'n und dort
zll schau'n, — cs hat ja schließlich Eile, — drum
Hoden unprc lieben Frau 'n — jetzt keine Langeweile:
_ eg Mutz ja noch so vieles fein, — damit cs nirgends
-,hle, — drum schasst bis in die Nacht hinein — manch
liebe, gute Seele! — — Von Müdigkeit gibts keine
Spur, — vor zwölf geht's nie zu Neste, — cs trennen
laum' zwei Wochen nur — uns von dem schönen Feste!
—da heißt es : Nutze deine Zeit — und halt dir gegen¬
wärtig: — Schon in zehn Tagen isl's so weit, — du
wirst ja sonst nicht fertig! -
Die moderne Frau allerdings wird sich durch

übermäßige Handarbeiten etc. die Freude am
^eiic nicht ciuschränkcn . Wozu auch ? Kauft inan
doch bei S . Blumenthal u . Co., Kirchgasse 39—41
die Geschenke weit billiger und schöner als man
sie tatsächlich Herstellen kann . Der Firma gebührt
das Verdienst , bis in das geringste Ressort I)tncin
Ln Charakter des feinen Kaufhauses gewahrt zu
baben. Darin liegt zugleich die allgemeine An-
rkennung, daß trotz der ermäßigten Preise nur

solide Ware geliefert wird , welche in jedem Falle
den Beifall des Käufers findet . Die allezeit zu¬
vorkommende und freundliche Bedienung wird
besanders zur Weihnachtszeit dem Käufer mit Rat
beistehen, so daß selbst derjenige , welcher ohne be-
»immten Entschluß das Kaufhaus betritt , d :e
Keihnachtswünsche seiner Angehörigen leicht und
lpielcnd befriedigen wird . Der Aufenthalt in den
Wen , luftigen , gut ventilierten , lichtdurchfluteten
'Säumen ist ein äußerst angenehmer , die Waren
sind übersichtlich ausgelegt , so daß die Käufer ,sich

leicht orientieren . Aus dem reichen Lagertu allen
Artikeln sei besonders auf die Ausstellung in
Tamcn -Wäsche hingewresen . Sie bietet praktische
und gediegene Weihnachtsgeschenke in bewahrten
Qualitäten von nur erstklassigen Fabrikanten.

Auch diejenigen Hausmütter , welche die Wäsche
in eigener Kunstfertigkeit selbst anfertigen , finden
in Stoffen eine reiche Auswahl . Für stewird
dann das Christkind eine i n g e r - a h -
m a s chi n c als willkommenes Weihnachtsgeschenk
bringen . Was soll man zum Lobe dieser ^ erst¬
klassigen Nähmaschine noch sagen ? Die Haus¬
frauen wissen die Vorzüge derselben langu zu
schätzen. Die Firma Singer u. Co., A.-G ., Aeu-
gossc 26, Ecke Marktstraße , hat in ihrem Ver .aufs-
lokal zahlreiche Rähmaschinen aufgestellt und lasst
von kundiger Hand die guten Eigenschaften der¬
selben all oeulos demonstrieren . Wer die feinen
Arbeiten im Rühen und Sticken gesehen  hat,
der kauft!

Bei anderen Instrumenten hört  mau die
Vorzüge . Die Musikalienhandlung von Adolf
Stoppler , Adolfstraße 7, umschmeichelte mit lieb¬
lichen Klängen den Käufer . Die Firma hat in
Wiesbaden den Allein -Verkauf für die Pianino-
Fabrik Ibach , deren Ruf weltumspannend ist.
Auch in den übrigen Instrumenten bietet sich
reiche Variation . Und nach Weihnachten wird der
angehende Geigenkünstler zu seinem Instrumente
sagen:

Aist du manchmal auch verstimmt,
Drücke dich zärtlich an mein Herz«,
Daß inir'S last den Atem nimmt,
Elrcich und kneif in süßem Scherz«;
Wie ein rechter Licbeslor .
Lehn' ich sanft an dich die Wange,
Und du singst mir sein ins Ohr.
Wohl im Hose bei dem Klange
Katz' miaut, Hund heult und bellt,
Nachbar schimpft mit wilder Miene — —
Doch was kümmert uns die Welt,
Süße, traulc Violine.

Die gegeulvärtige Zeit steht ja im Zeichen der
„Musik ". Ein Konzert reiht sich an das andere
und Reunion Dansante und musikalische Tees
wechseln einander ab. Die Gesellschaftssaison hat
eingesetzt und S ch m u ck und Geschmeide
kommen wieder zur rechten Würdigung . Hinter
den Glasscheiben der Schauseustcr funkelt es von

glänzenden Steinen , die zum ^ Kaufen anlocken.
Man sieht wieder prächtige Schmuckstücke, wie
einst zurzeit des Hochstaudes der deutschen Gold¬
schmiedekunst . Im Mittelalter lieferte diese gar
prächtige Stücke von wunderbarer Arbeit . Alte
Erbstücke aus dieser Zeit bekunden das am besten
und auch die Museen sind voll von Zeichen der
Kunstfertigkeit unserer deutschen Goldschmiede.
Dann kam eine Zeit , in der das Gewerbe nicht
vorwärts schritt , in der es sogar zurückging . Jetzt
aber ist 's wieder besser geworden . Man stellt
mehr in erster Linie Dutzendware her , man schafft
auch kleine Kunstwerke und der künstlerische Sinn
im Gotdschmicdgewerbe tritt wieder in den Vor¬
dergrund . Schon auf der Pariser Weltausstellung
erregten die Produkte der deutschen Goldschmiede¬
kunst wieder das Erstaunen der Welt . Ein wei¬
terer Fortschritt ist jedenfalls unverkennbar . Neue
künstlerische Gedanken finden wieder Beachtung
und Anerkennung . Man nimmt die Modelle jetzt
aus der Natur und formt Insekten und Pflanzen
als S chm uck stücke in edlem Metall mit edlen
Steinen oder Halbedelsteinen . . Auch Perlen¬
schnur e,  K o r a l l e u g e h Ün g e sind wieder
beliebt und auf dem Gebiete des Schmuckes
berrscht lvieder die reichste Farbenpracht . Diese
Erkenntnis kommt unwillkürlich beim Bewundern
der Auslagen der Firma Franz Kämpfe , Weber¬
gasse 20. Sie hak prächtige Weihnachtsgeschenke
ausgestellt tu Gold - und Stlberwaren , Uhren und
Schmucksachen . Auch tu Grammophonen bietet
die Firma vom Besten das Beste . Aus dem Niesen¬
lager tu Schallplatten seien ganz besonders die
neuesten Weihnachtsplattcn hervorgehoben.

Ein wahrer Freund des Menschen ist das
Bett,  in dem man der Ruhe Pflegt , denn durch
den Schlaf wird der Körper neu gestärkt und mit
frischen Kräften versehen . Das Ruhebedücfnis
des Einzelnen ist sehr verschieden . Der normale,
gesunde Mensch reicht aber mit sechs bis acht
Ruhestunden täglich vollkommen aus , das heißt
also , er bringt mindestens den vierten Teil seuieS
Lebens im Bett zu . Darum ist die Frage von
Wichtigkeit , wo das Bett sich befindet und wie
das Lager zubereitet ist. In vielen Fällen wer¬
den die schönen Zimmer zur „guten Stube " ge¬
macht . ivie lverden nur selten betreten , find mit
schönen Möbeln  versehen und werden ledig¬
lich in Benutzung genommen , wenn Besuch sich

cinfindet . Für das Schlafzimmer bleibt nur eil
kleiner , dunkler Raum , mit wenig Licht und Luft
übrig . Diese Methode aber ist grundfalsch . Luft
und Licht gehören zu allererst in die Räume , in
denen der Mensch der Ruhe pflegt . Das Bett
darf man nicht in eine Ecke stellen oder, gar tn
eine Wandnische , wie man das vielfach findet . Es
muß einen freien Platz haben . Das Lager wird
nach den Wünschen des Einzelnen recht verschie¬
den zugerichtet . Das eine ist aber Grundbedin¬
gung : es muß vor allem stets sauber sein und oft
gelüftet werden . Sind diese Voraussetzungen er¬
füllt , dann wird das Bett wirklich ein Freund des
Menschen sein , von dem er sich gckräftigt am
Morgen erhebt . Solch vorzügliche Betten sind in
der Weihnachts -Ausstellung von B. Schmitt,Frieü-
richstr . 34, zur Schau gestellt . In vierzehn Schau¬
fenstern kann man ferner beobachten , auf welche
Weise unsere Zimmer geschmackvoll eingerichtet
werden . Diese Mnstcrzimmer sind von einer aus¬
gesprochenen Eleganz . Auch die Neuheiten in
Klc inmöbeln , die sich ganz besonders zu Weih¬
nachtsgeschenken eignen , sind sehr beachtenswert.
Ein Besuch der Möbel -Ausstellung ist interessant
und lohnend.

Nun sei heute noch einer anderen Ausstellung
gedacht , nämlich der Seefisch -Ausstellung be-
I . I . Höß , Marktplatz 15. Der Fisch eignet sich,
da er leicht verdaulich ist, vortrcsstich zum Ge¬
nuß . Neuerdings gehen nun die Bestrebungen
derjenigen , die sich mit der Frage der besseren Er¬
nährung unseres Volkes beschäftigen , ernftli t
dahin , auch den Seefisch  der ^ Allgemeinheit
mehr zugänglich zu machen . Der Seefisch ist ielir
wohlschmeckend und durchaus gesundheitsdienlich.
Dabei ist zu bedenken , daß der Frschniüsturn un¬
serer Binnengewässer ständig zurückgeht . Im
Gegensatz dazu hat aber die deutsche Seefischerei
einen gewaltigen Aufschwung genommen . Es liegt
also nahe , dafür zu sorgen , einen Teil dieses
Fischreichtums auch dem Binnenlande zugänglich
zu machen . Und dieser Aufgabe unterzieht sich die
genannte Firma mit Geschick, ohne dabet die Aus¬
wahl in unseren Flußfischen zu vernachlässigen.
Wenn daher die Hausfrau nachsiniit , wo sic den
Weihnachkskarpfcn  kaufen soll, so dürfte
auch darin I . I . Höß
liefern.

nur Prachtexemplare
(Fortsetzung folgt ?!

ofolidor!
dofideßer cfeidenßojf
für ‘Futter und ‘Wnterröcke.

^Preist cIRk. 1.85
$ffe Farben vorrätig.

täffeinv erkauf:

kJ.JHer$ »tTot

15531

bietet

sehr günstige Gelegenheit
das

Kristall», Porzellan- u, Luxus»
Warengeschäft

der Firma Bud , Wolff , Inh . P . Oechsner
im Konkurs Marktstrasse 22.

Die bereits herabgesetzten Preise
sind neuerdings

mr  noch mehr ermässigt . ^
Reiche Auswahl in Trink - u . gemalten

Tischservicen . 15823

Königl . Meissen Kopenhagen . Nymphenburg.

83- von

M.
au

:0
© ’

K

o
iauaifc
itie.

irk an
lange®

Vif.
15943

u.
ro
578!

5
Og.

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt 15790 QKraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

—Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
Z i _■C 1

Explosion
einer Petroeumlampe

ist

ausgeschlossen,
- wenn dieselbe mit -—

Kaiseröl
(nicht explodierbarem Petroleum ) gespeist wird.

erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten,
erster Autoritäten unübertroffen auf dem

Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.
! Alleinige Fabrikanten : 15687

PUeui-Wine vor®. AUGUST Kiff,Greinen.
kontiert echt zu haben in allen bess . Kolonialw .-Gesch,

. hngros -Niederlage : Ed . lVeygandt , Wiesbaden.

Tischmesser , Löffel und Gabeln,
Taschenmesser und Scheren,

sowie sämtliche Stahlwarc » billigst.
Reparaturen und Schleifereien sofort und billigst.

'Tli-«-..s«i». Philipp Krämer
Die

Hnerftennung
die uns jetzt von unseren ge¬
schätzten Abnehmern zuteil
wird , zeigt , dass die Preise für die
verschiedenen Serien der für
diesen Monat zusammengestellten
Posten Schuhwaren v. uns niedrig
genug festgesetzt wurden . Wir
verweisen dieserhalb auf unsere
Schau fenster

Für Gesunde und Kranke:

naturrein und nnverschnitten.
Chat . Lamour . . 1 per 3;4=Ltrfl.
Medoc • • ■ « • j» fi
St . Emilion t . ! „ „
Chat . Citran . . . „ „
St . Julien . . . . , „
Puligny (Burgunder ) „ „ .

Geher höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 3 °

o. Glas Mk. —.85
1*_„ » It *•nvv

V ff 9
V V »

V n

1.20
1.40
1.80
140

jo Bubfttti

Wilhelm Hirsch,
| Bleichst !*. 13 . Weinhandlung. Bleichste . 13

Telephon 868 . Gegründet 1878. 15569** - *

19 Kirchgasse 19
15715 nahe der Luisenstrasse.

und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Riickseitt

dieses Gutscheines im Werte vor,

ro
Pfennig.'



Montag Wiesbadener General -Anzeiger- 14- Dezember Seite kV.

leine Wohnung,'
mein Zimmer . Laden re.
ist vermietet , bitte das Inserat
zu sistiereir"

jo lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
«eiche Vermietungsauzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis «nr 10 Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

Wohnungen.

_ 4 Zimmer.
Webergasse 36, gegenüber der

Saalg .. Hth . 1. 4 Zimmer,
Küche, Kell . u . Zubeh ., per
sofort . Auch als Lagerräume
für Laheirinhaber der Lang¬
gasse, Webergasse od. Taunus-
strqße geeignet.
Bes . von 0—1 u . 3— G Uhr.
Näheres HotelhuMu Adler,
Badhaus . 16945

3 Zim mer._
Totzheimerstr . 107, sch. 3 Zim .-

Wohu . in.  od . ohne Werkst,,
sof. z. v. Näh . 1. St.  2384

Lethringcrstr . 5, p„ V .. 3 Z .-
Wohn . tm Vdh. von 480 <M ait
jj. v . Bad , Gash.  2442

Sicing ., Ecke Schachtstr ., frbt,
3 Z .-W., p ., z. v , Näh . Laden.

^ 16943
Scharnhorststraße 12, 3 Zim,-

Wohn . zu verm . Näh . bei
Reisenberger i . Lad . 2280

2 Zimmer.

Stellen finden.*’
_ WeiPiicne. _

Zwei tüchtige, gewandte , mit der
Praxis vertraute

für ein großes hiesiges Anwalts¬
büro gesucht zum 1. Januar eoentst
später . 15992

Off . unter Chiffre Vd 815
an die Exved d. Ztg.

Neub . Ecke Adler - u. Schachtstr.
sch. 2-Z^ W . an rrrh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr . 33, Hth . 1. 15693
Hellmundstr . 30, Vdh ., sch. 2 Z ..

Küche u . Keller , neu hcrger .,
z. v . Näh , das , part . 2417

1 Zimmer._
Adlerstr . 60 , 1 Zimmer , Küche,

Keller , billig zu vermieten.
Näh , ü-rselbst 1. St . ' 2322

Hellmundstr . 31, 1 Zimm . n. d.
Straße ; heizb . Maas . u . 1 Z

/ U,AK. hiirt .j ä. allst . Pers . zu
vermieten.

. 3«
<J150

Lstlsringbrstr . 5, p . V., 1 und 2
Zim .-Wahn von 18 Jl  an zu

/-■ vermketerr . 2443
Walramstr . 17, Mansardenw .,

‘ eh . sof. ob.

Arbeitswilliges Mädchen für
Wirtschaft sof . ges. Näh . Kaiser-
Friedrich -Ring 36, p._ 6054

Monats mädchen
gesucht . Gneisencmstratze 9, 1.
Stock , rechts . , 2447

©Tu vermögender Witwer
sucht eine tüchtige

Haushälterin,
die Liebe zu Kindern hat . Off.
u nter Mh . 814 Exp , d. Bl . 6964

Der

lüllüliflllfl
Ein kleines möglichst nicht ano-

irymeS Inserat in der in . Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrische »»
Zeitung " ca- 100009 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30—50 Be¬
werbung . nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Amioncen-
Expeditionen . Schneid . Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus. _F31

Offene Stellen
inseriert man »nit bestem Er¬
folg im Wiesbadener Gencral-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis « nr 1« Pf.
Gutscheine für 3 Gratiszeilcn haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen.
Für Pferd mit Rolle nach¬

mittags Beschäftigung gesucht.
Roonstraße 21. 6035

1 Z ., Küche u. Zubeh
sp. z. verm. 2329

1 Leere Zimmer.
Gustav-DoWr.15

Leeres Zimmer au anständige
Persönlichkeit zu vermieten.

' Näh . pari . r . 15694

8 Möbl. Zimmer, j
Adolfstr . 4 , 1., Ecke Rheinstr .,

eins . möbl . Schlafzimmer z.
b. D-Sauerm. r . 2327

Möbl . Zim . m. Pens ., das . gut.
Privat -Miitagstisch . Helenen-
str . 2,1 r ., Ecke Bleichstr . 2372

Eleonorerrstratze Ä, 2 • St .' r .,
»nöbl . Zimmer billig zu
vermieten. _ 2434

SC. Schwa lbacheetr. 14 I r.,
crhalteü - solide Arbefler Kost
und' Logis . 2451

Wer mit diesem Gutschein 1 » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritinsstraße 3,
oder bei unseren Anzeigm -Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Ni briken: „zn vermiete »»" — „ Mictgesirche " —
„osseneStcllen "—„Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Guffchein kamr auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzesten
venntzt werden.

Für Geschäfts - »md andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige « «« ter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kam»
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wresbavencr General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wicsbadeu.

Text der Anzeige:
<LNte rechtd-ntlich schreiben».

In ' jlt/M - nur »r Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Eine Fuchs,inte , Reitpferd,
engl . Gcb., 7 jähr ., bill. zu verk.
Hochstraße 10. ^ 2433

'Zwei kräftige , 6jähr . Arbeits¬
pferde , auch einz ., zu verkaufen.
2284_ Sedanstr . 5.

Jg .z Reypinscherchen, paff
Weilinachtsgeschenke. b. 5. verk.
N449 Emierstr . 2.

Eine

gutgehende

zu 33 , 15 , 63 »t .rd
93 Pfg . 15989

BodiliändlunD Hon
Michctsberg 13.

Tücht . Schneiderin empf . sich
in u. außer d. Hause . Oranien-
straße 60, Mtb . 1. l. 6036

Suche für meine 20-jährige Toch¬
ter , die ein Jahr imHaushaltungs-
pensionat mar , zur weiteren Aus¬
bildung in Küche Aufnahme in
einem besseren Hotel Eintritt
1. März oder 1. April.

Eberhard Baß,
15909 Plaidt , Reg . Coblenz.

Tücht . Näherin empf . s. s.
mod . Renov ., Ans . v. Damen - u.
Kinderkl . i . u . a d. H. Adelheid-
straße 47, Gth . 2 .r.  6066

Zu verkaufen.
_ Diverse. _

Ein schweres

Arbeitr-pserd
für alle Zwecke brauchbar , un¬
ter Garantie preisw . zu verk.
Näh . W. Zehner , Kettrnbach.

6065

in

RüdecheimaRH.
ist wegen Sterbefall des Be¬
sitzers per sofort sehr preis¬
wert zu verkaufe, ». Off.
unt . Z . 1744 an D . Frenz,
Mainz . E17

Verkauf 6056
sämtlicher Mobilien weg. Aufgabe
d. Haush . Moritzstr . 34, H. 1 Et.

'Nnßb .-pol . Bcttst . mit Aussatz,
Sprungr .,Roßhaarmatr . (30 Pfd .)
u . -Keil f. 60 Mk. zu verk. Dotz-
heimerstr . 39 , Ällb . 2. l. 2450

Eleg . neuer l>N Maß -Sacko-
Anzug f. kl. Fig ., getr . Paletot
3. v. Sedanplatz 4, H . 2 . r.

Chaiselongue
f . 10 M zl vk. Herm . Lambrecht.
Wellritzstratze 9, Hth . r . 2341

Gebr . Möbel , Lschläfr . Bett
mit Federzeug , Sofa , Tisch,
Chaiselongue mit Decke, billig.
2321 Schachtstraße 39 pt.

Holzkindcrbett m . Himmel , kl
Reisek ., Pelzbarett u . Muffe,
div . Damenkl . u . a . m . b. z. v.
Anzus . v. 11—4 Uhr . Weisteu-
burgstr . 12, 3. _6021

Sch . gr . Puppenherd m . Kup-
fergesch ., Puppenbett , Bwline
b. z. v. Lothringerftr . 5, p. B.

_ _ _ 2444
Alt- ausgesp. Hops - Geige

(Original ) billig zu verk.
2448 _ Emstrsir . 2 pt. l.

Piano 100 M,.  Zither , wie
neu , 8 i äu verkaufen . Her-
mannstr . 12, 1, 2445

Pianino
in gut. Zustand, oft  180 , Kasse.
Gneisenaustr . 9, pari . 15987

Fast neue Konzert -Zither
bill zu verkaufen 2439

Dotzheimerstr . 85, Vdh., p . r.
Eine ital . Zugharmonika

zu verkaufen 2436
Sedanstraße 15, 1. l.

1/2  Geige m . K. u . B .. gut erh .,
b. z. vk. Hellmundstr . 8, 1 r . 5959

Piston -Trompete , fast neu , b.
u verk. Näh . b. Fischer , Se-
wnstraße 11, 3.  SB . 2432

Neue «. gebr Federrolle von
20—80 Ztr . Tragkr . zu verk.
Dotzhcimerstraße 85.  2438

Gut erhalt . Regulier -Füll-
Osrn billig abzugeben . He¬
lenenstraße 4. 2880

Kaufgesuche.
Gebr . Sekt -, Wein - u . Likör¬

flaschen kauft stets A. Dorbath,
Hrlenenstr . 4 ._ 2336

Rheinwein flaschen
kauft I . Heim , Friedrich-
stratze 44. 6022

Kapitalien.
Geld -Darlehen

ohne Bürgen . Ratenrückz ., gibt
schnellstens Marcus , Berlin,
Bornholmerstraße 9a . (Rückp.

15834

Heiratsgesuche.
Junger Mann

aus besserer Familie wünscht mit
gebildeter junger Dame in Brief¬
wechsel zu treten zwecks späterer
Heirat . Offerten »mter V « 816
an d. Expcd , d. Gen .-Anz. 15995

Verschiedenes.

Unterzeuge
Unterjacken und

-Hosen, -]
Kor «1  al 1»em den,
Üeibhosen 157711

Grosse Auswahl.
— Billige Preise.
Friedr , Exner,

Wiesbaden, Neugasse 14.

verlassen
Sic sich darauf , die beste med.
Seife geg. Hairtunreinigkeiten
u. Hanianöschläge . wie Mit¬
esser, Gesichtspickel, Pusteln , Fm-
nen, Hautröte , Blütchen -c. ist

Steckenpferd-
Teers chwefel-Seife

v. Bergmmm L Eo ., Radebenl
mit Schutzmarke : Siecke »»Pferd
k St . 50 Psg. bei C. W. Poths
Nächst, Robert Sanier , C . Portzehl,
Kronen -Apothekc, Viktoria -Apo¬
theke, Ferd . Alexi, Hos-Apotheke.
Fritz Bernstein . 15559

gnzündehoh,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2,20

Brennholz,
per Ztr . Mk . 1.40

liefert frei Haus 15601
Heb . Blemer,

Dampfschreinerei,
Dotzheimerstratze 96.

Tel . 76 « . Tel . 766.

Minna Hube

1 Mk . 15989

Oudilmndliino Hm
Miehelsberg 15

Klavier-Stimmer
R . Busch , '14953

Dotzhcimerstraße 17.
P tano -Rep . unter Garantie.

Allen Magen -, Darm «! und
Hämorrhoidalleidende »» teile
ich gerne mit , wie sir sich von
dieser Krankheit selber befreien
können . 15911

Friedrich Arnold»
Fürth st B.

Gesundes nahrhaftes jj

Hammelfleisch
zum Kochen Pfd . 42 Pf.

Rindfleisch per Pfd. 50 Pf
Kalbfleisch per Pfd. 65 Pf

Metzgerei Hirsch,
Zictenrina. Tel. 3175. 15896

1  hülfei meine Bel?
Wenn Sic gut und billig kaufen

wollen , gehen Sie Bisinarck-
ring st. Schlaf - u. Wohnzimmer
billigst. Moderne Küchen in großer
AuSwahl .Lieserant viclcrBeamtcn.
Eigene Werkstatt . Langjährige
Garantie . _ 15990Wilfiolm Minor.

Xi -ZK-- « ’** *• «
Königliflwr flofspedlCWr

( • L/ettenmayßr
*«■*1̂ =̂ =Wiesbaden-----

VERPACKUNGEN
von 1Einzelsendungen

Fracht -u.Eilgüter:
Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
§ Klaviere
3 Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere etc.

Abholung
Versendung

Versicherung
MltMWlM.

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau:
Nikolasstrasse No. 3

Telephon No. 12u. 2376.

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.
, 22 . Januar 1869 . vormittags 9 '/» Uhr.Am — . ,

01t der Genchtsstelle dahier Zimmer .
Bauunicrnehipcr Theodor Schweitzgnth in
Grundstücke : ^ ,,

a) Karienblatt 64, Parzelle Nr . 955/80^ Acker rechts de,«

Nr . 60 die den Ehelem^
Wiesbaden gllKiA

tclP55SrtS
KeKnseifc

wascht am b0Stcn

Schiersteinerweg , 4. Gewann , groß 47 qm . ;
m

b) Kartenblatt 64, Parzelle Nr . 79
zu 1353.
79 etc.

Acker, Ecke Rauenthaler und Hallgartcrstraße , groß 5 fl
67 qm ; n

e) Kartenblatt 64, Par zelle Nr . 139 etc.
(1353/79 ete .)

Acker, Ecke Rauenthaler - und Hallgarterstraße , groß 04 «m
jetzt Flur 64 Nr . 1565/79 , Wohnhaus mit Hofranm , R«u-,i-
thalerstraße 19

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 26. November 1908.

15536 Königliches Älmtsgericht Abtl . 16.

Zwangsversteigerung.
Am 5. Februar 1908 , vormittags II Uhr, nmd

an Gerichtsstelle, Zimmer 60, das den Eheleuten Architekt
Louis BlttM und Eheleute» Kaufmann Fritz Nockcr
zu Wiesbaden gehörige Hansgrundstück Göbenstraße 18, Eck.
Wohnhaus mit Hofraum , 5 ar 21 qm groß , z « M Zwecke der
Anfhebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigerst

Wiesbaden,  den 4. Dezember 1908. 1553fi
Königliches Amtsgericht . Abtl . 1«.

Zwangsversteigerung.
Am 12. Februar 1909, vormittags II Uhr, wird

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, das der Ehefrau des Schreinermeisters Lukas^
Dietzel, Eleonore geb. Neuhaus zu Wiesbaden, Gneisenau,
trotze8, gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus mit Hofraum und abgesonderter Holzremise,
b) Hinterhaus,
c) Hoskeller, Bleichstraße 21, groß 3ar 29 qm, mit

einem Gebäudesteuernutzungswert von 3614 Mk.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den9. Dezember 1908. 15538
Königliches Amtsgericht. Abtl. 1«.

In der Gemeinde Hetteuhaiu sindca. 506 Stil» sehr schöne LhriftbSme
m verkaufen. 15892 Lauser . Bürgermeister.

Zeichuuugeu auf die neue, müudelfichere4"!» Anleihe der Stadt Colmar von 1908
zum Emissious. 1 Afl Oft° A werde « bis

kurse von IvUjfiU « spätestens
16. Dezember 1968 provisionsfret eutgegengenommenvon

Gebrüder  Krier, BonWül Ä»
Zeichnungen auf die neuen bis 1907 unkündbaren.

4°|o Preuss.-Central-Bodenkr.-Pfandbnefe
zum Emissions- QQ fiftOI werde« bis

6070 kurse von |o spätestens
16. Dezember 1908 provifionsfrei ««tgegeng-a - mmen ve«
Gebrüder Krier, BlMH . Äffii

_ imrf

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden,

Geborc«:
Am '{. Dez . dem Telegraphen-

arbeiter Josef Dommershausen e.
S . Josef Jakob.

Am 8. Dez. dem MechanikerKarl
Schien! T. Käthe Johanna.

Am S. Dez. dem Schriftsetzer Jo¬
hann Spitzer e. S . Friedrich Hugo.

Am 4. Dez. dem Schuhmacher
Johannes Mattes «. S . Heinrich.

Am 0. Dez. dem Postboten Wil¬
helm Fink T. Anna Wilhelmine
Johanna.

Am 7. Dez. dem Dekorations¬
maler Georg Michel S . Peter Ru-
dolf.

Am s. Dez. dem Kaufmann S:eg-
fried Blumenthal e. S . Günther Al¬
fred Hans.

Am 11. de« LabormoriumNieitck
Heinrich Nüßler «. T. Rosa Lay-
Elisabeth.
Am 8. Dez. d. LandesbankoS« »̂

Halter August Franz e. S . Wal«'
mar Heribert.

Am 11. Dez. dem Buchhauer
Hannes Henninge- «. S . Georg Kar-

Am S. Dez. dem Friseur ®uM#
Herzig e. T . Lydia Rofina SW 1*

W Km 10. Dez. dem Lehrer Wilhsl«
«röller e. E . Kurt Adam Her¬
mann.

Am 10. De,, dem
genwärter Georg Busch c. « .

Am 8. Dez. dem JnstallKe«
Heinrich Kirschbaum «. S.
Ludwig.

Buchdrucker Karl ' Schlegelmilch
hier, mit Anna Rickert hier.

Oberleutnant Max Boettchcr in
Mainz , mit Eleonore von Moritz
hier.

Masseur und Bademeister Josef
Trauppell in Bielefeld, mit Elisa¬
beth Ucharim in Mainz.

Aufgebote«:
Schmied Thomas dr -MN TT

mit Kunigunde Meherth i»
mannsberg. . jct

Fuhrmann Johannes Fischer ^
mit Kätchen Schaab hier.

Kaufmann Max Gulltch Sict' .
der Witwe Elisabeth« Mter <3
Knapp hier.

Flaschenbierhändler Wilhelm Gu-
dertahn hier, mit Anna Kurz hier.

Am 12. Dez. Trompeter-Sergeant
Karl Lubjuhn in Saarburg , mit
Elisabeth Holstein hier.

Verehelicht: ^
Musikdlrigent a. D.

Strobe hier, mit Luise Hägert
Bürobote Johannes Gast !>><*,

Lina Höhn hier. w{t
Spengler Gustav Bengel wer,

Anna Wüst hier.
Gestorben:

9. Dez. Friedrich, <S. d. Tagwh-
nerä Karl Birnmeher, 1 I.

9 . Dez. Anna, T. d. Taglbhners
Ludwig Knnz, 1 I.

9. Dez. Schuhmacher Johann
Ernst, 28 I.

9. D-z. Masseur Georg Dieser,
68 I.

9 . Dez, Kaufmann Bernhard Hcr ;-
vach aus Colorado, 65 I.

t0 , Dez. Philippine geh. Wahl,
Ehefrau des Taglöhners Karl Wil¬
helm ElsenmÜllcr aus Bierstadt,
»3 I.

18. Dez. .Katharine geb- ■ u
Witwe des Gastwirts Jakob
67 I . r,cff<

11. Dez. Renterin Antonie >!1
ner, 77 I . ... zze<

11. Dez. Josefa geb.
stau des SchuhmachersV
Hellwich, 45 I,

11. Dez. Karoline geb, H " ^
Ehefrau des Bühnenarbeiter» .
gust Kämpf. 39 3 . i

10. Dez. Baurat Karl
7t I . ^ M-ck

10. Dez. Glaser Jos°s
Wottke, 28 I.
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Wilh . Sulzer

Papierhandlung

Inhaber: Wiesbaden Gegründet 1860

Erntt Hagel jq Marktstrahe 10 Fernfpredier 616

■4

man möge leine Einkäufe
nicht auf die

letzten üage perfdiiefaen!

Aufträge auf Reujahrskarfen
und Briefpapier- Prägungen
bitte ich rechtzeitig aufzugeben!

Soennecken’s Ideal-Bücherschränke
aus Abteilen , Sockeln, und Kopfstücken zu¬

sammensetzbar.
Jedem Raum, jeder Bücherzahl anzupassen.

Ansicht eines Abteils, Sockels und
Kopfstückes

Kopfstück

Abteil

Sockel

Innenm '.S3G der Abteile :
Uioise Höbe Breit© Tiefe

43 ciu 37 cm
2 33 , 83 . 30 „
3 32 83 , 24 _
4 37 . 83 , 2t „

Preise der Einzelteile z. B. Gr. 3 Eiche:
Abteil Mk. 23.— * Sockel oder Kopf-

stück Mk, 12,—.

Deutsche Schreibtische!
Gediegenste Ausführung

Zweckmässigste Einrichtung.

Flachtische
von

M. 63.— an.

Rollpulte
von

M. 140.— an.

Rolljalousie-Stkränke
von M. 48.—' an.

Lieferbar in den
verschiedensten
Ausführungen
u.Dimensionen.

Spezial-Preislisten
auf Wunsch gern
:: zu Diensten. : :

Seidel&Naumanns „IDEAL"
Erstklassige

deutsche Schreib¬
maschine

von Weltruf!
Sichtbare Schrift.
Preis nur M. 350.—

Der Einkauf von Schreibmaschinen ist
Vertrauenssache!

Sie bandeln daher in Ihrem eigenen Interesse ,wenn
Sie sich an eine Bezugsquelle wenden , deren
Name dafür bürgt , dass Sie gut bedient werden.

Vorführung ohne Kaufverpflichtung.

Der neueste Füllfederhalter!
Der Schlager auf diesem Gebiet. — Alleinverkauf für Wiesbaden.

Vollendetstes Sicherheits -System der Gegenwart.
„Liberty Safety Fountain Pen “.

Kann in jeder beliebigen
Lage getragen werden!

Auslaufen der Tinte
unmöglich!

Mit echter Morton-Goldfeder.

Vorrätig in vier Preislagen:
M. 12.- , M. 14.- , M. 16.- ,

M. 20.—.

Von keinemKonkurr en zf abri-
kat erreicht oder übertroffen!

Klecksen ausgeschlossen!

Briefpapiere
in ganz enormer Auswahl!

**iS» !*
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Lönigl.Schauspiel
Montag . den 14 . Dezember:
Dienst- u. Freiplätzr sind auf¬

gehoben.
Zum Besten der Witwen - und
Wrrsxn-Pensions - und Unter¬
stützungs-Anstalt der Mitglie¬
der des Königlichen Theater-

Orchesters:
HL . Symphonie -Konzert

des Kgl. Theater -Orchesters
unter Leitung des Königlichen
Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstaedt und unter
Mitwirkung des Herrn Professor
Ern st von Dohnanyi (Kla¬
vier) von der Königlichen Hoch¬

schule für Musik in Berlin.
Programm:

1. „Eine Faust -Ouvertnre"
Richard Wagner.

Motto:
Der Gott , der mir im Busen

wohnt,
Wann tief mein Innerstes er¬

regen,
i Der über allen meinen Kräften

thront,
>Er kann nach außen nichts be¬

wegen.
Und so ist mir das Dasein eine

Last,
■Der Tod erwünscht, das Leben

mir verhaßt.
.2. Zum ersten Male : Konzert

Rr . 2 für Klavier mit Or¬
chesterbegleitung (6 ünr op
19)

L. van Beethoven.
I Allegro eon vrio.
II . Adagio.
III . Kondo. Allegro molto.

Gespielt von Herrn Professor
Ernst von Dohnanyi.

2. Lcs Preludes (nach Lamar¬
tine ). Symphonische Dichtung

Franz Liszt.
Vorwort:

Was anderes ist unser Le¬
ben, als eine Reihe von Prä¬
ludien zu jenem unbekannien
Gesang, dessen erste und feier¬
liche Note der Tod anstimmt?
Die Liebe ist das leuchtende
Frührot jedes Herzens ; in wel¬
chem Geschick aber wurden nicht
die ersten Wonnen des Glücks
von dem Brausen des Stur-
uies unterbrochen, der mit räu¬

chern Odeni seine holden Illu¬
sionen verweht, mit tödlichem
' Blitz seinen Altar zerstört , —
und welche, im Innersten ver¬

wundete Seele suchte nichr
gern nach solchen Erschütter¬
ungen in der lieblichen Stille
des Landlebens die eigenen

i Erinnerungen einzuwiegen?
'Dennoch trägt der Mann nichr
lange die wohlige Ruhe innnt-
ten besänftigender Naturstim-
umngen.chind „wenn der Drom-

' mete Sturmsignal ertönte",
eilt er, wie immer der Krieg
heißen möge, der ihn in die
Reihen der Streitenden ruft,
auf den gefahrvollsten Posten,
um im Gedränge des Kampfes
wieder zum ganzen Bewußt¬
sein seiner selbst und in den
vollen Besitz seiner Kraft zu
gelangen. (Uebers. von P . Cor¬
nelius .)
4. Solpstücke für Klavier:

a) Nocturne (F-dur , op. 15
Nr. J)

b) Mazurka (B-moll, op. 24
Nr. 4)

c) Mazurka (D-dur , op. 33
Nr. 2)

d; Ballade (G -mol], op. 23)
Fred . Chopin.

Gespielt von Herrn Professor
Ernst von Dohnanyi.

— Pause.  —
5. Zweite Symphonie

(D-dur op. 36)
L. van Beethoven.

I . Adagio molto. Allegro con
brio. II. Larehetto . III . Scherzo
Allegro IV. Finale Allegro
nolte.
Der Konzertflügel von Rudolf
Ibach Sohn ist aus der Nieder¬
lage des Herrn Adolf Stopp¬

ler (Adolfstraße 7) dahier.
Bei Beginn des Konzerts wer¬
den die Türen geschlossen und
nur nach Schluß der einzelnen

Nummern wieder geöffnet.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , ven 13. Dezember r
282. Vorstellung.

17. Vorstelluna. Abonnement D.
Der Biberpelz.

Eine Diebskomödie (4 Akte)
von (Äerhart Hauptmann.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theam.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fcrnsprech-Anschluß 49.
Montag , den 14 . Dezember r
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Zum 14. Male:
2X2 = 5.

Satyrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte Uebersetzung von
Jda Anders.

Spielleitung : Dr . H. Rauch
Personen:

Thomas Hamann,
Rechnungsrat, Georg Rücker

Marie, seine Frau, Clara Krause

Ester Abel, Else Noorman
Friedrich Hamann, Walter Tanh.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorsteher, Friedr .Degener
Paul Abel, Schrift¬

stelleru. Lehrer, Rudolf Bartak
Gerhard Konik,
Karikaturzeichner, Reinb. Hager

Line, seine Frau , van Born.
Witwe Truelsen Minna Agtc.
Othella Lustig,

Hetäre, Margar . Schwartzkops.
Hugo Jörgensen,

Rennfahrer, Mrltner-Schouau
Die Kammerherrin, Sofie Schenk
Der Gefängnisprc-

diger, „ . Max Ludwig
Siverts , Gefängnis¬

wärter Theo Dachauer
Ein Schutzmann, Willy Schäfer
Ein Gefangener, Ernst Bertram
Ein Dienstmann, Ludw. Keppcr
Dora, Dienstmäd¬

chen bei Abels. Alice Harden.
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in entschwundenenZeilen.
— Heutzutage sind die Menschen

ja ganz anders.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9'/, Uhr.

Dienstag , den 13 . Dezember:
Abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

I . Gastspiel Lucic Visrna.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akten von Her¬
mann Sudermann'

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag , den 14 . Dezember:

Zum 6. Male.
Preziosa.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
von Pius Alexander Wolfs.

Musik von Carl Maria v. Weber
(In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy)
Personen:

Don Franzisco de
Carcamo Alfred Heinrichs

Don Alonzo, sein
Sohn Hans Wilhelmy

Don Fernando de
Azevcdo Emil Römer

Donna Clara , seine
Gattin Ottilie Grunert

Don Eugenio, beider
Sohn Heinrich Nccb

Don Contreras Arthur Rhode
Donna Petronella Marg . Hamm
Der Zigeunerhaupt¬

mann Arthur Schöndorff
Viarda, die Zigeuner-

mutter Kuni Clement
Preziosa ) Clottlde Gutten
Lorenz >Zigeuner Curt Röder
Sebastian > Willy Klein
Pedro, Schloßvogt Conr.Loehmke
Fabio, ein Gastwirt Arth . Rhode
Ambrosia, ein Bauer Ludw. Joost

Landleute, Zigepner.
Die Scene ist an verschiedenen

Orten in Spanien.
Nach dem 2. und 3. Akte größere

Pausen.
Im ersten und vierten Akt Tanz¬

einlagen, getanzt von
Frl . Mcüy Lcnard.

Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag » den 15 . Dezember.
Abends 8.15 Uhr.

Zum 4. Male.
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Dr . Hermann Haas.

t Josef Riendl
Drei Stcrnsänger 1Gg.Vogelfang

1 Karl Willner
Mädchen vom Jnngfernbund,
Musikanten, Knechte, Mägde.

In den Zwischenakten:
Vorträge d. Virtuosen -Terzetts:
Fannerl Terofal (Streich -Melo-
dion), Karl Willner (Schlag-
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer.
Nach dem 2. Akte findet eine

größere Pause statt.
Kassenöffmmg7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegen 10yz Uhr.

Dienstag , den 13 . Dezember
abends 8 Uhr:

Im Austragstüberl.

II!
Dienstag , 15 . Dez . :

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmester
Hermann Inner.

1. Ouvertüre „Mo¬
zart * F. v. Suppe

2. Schmiedelieder
aus dem Musik¬
drama „Siegfried“

E. Wagner
8. Aschenbrödel,

Märchenbild F , Bendel
4. Jägerlatein,

Walzer C. Komzack
5. Sous le balcon,

Serenade für kl.
Orchester P . Lacombe

6. Ouvertüre zur
Op. „Oer Wild¬
schütz “ A. Lortzing

7. Mailied J . Hubay.
Solo-Violine : Herr Konzert¬

meister F. Kaufmann.
8. Fantasie aus

.Preciosa “ C. M. v. Weber,

Abends 8 Uhr im grossen
Saale;

Deutscher
Opern-Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Op. „Oberon “ C. M. v. Weber

2. Waldweben aus
dem Musikdrama
„Siegfried “ R Wagner

3. Arie aus der
Op, „Das Nacht¬
lager in Granada“

K. Kreutzer
Posaune -Solo:

Herr Fr . Richter.
Violine-Solo : Herr Konzert¬

meister F. Kaufmann.
4. Fantasie ans der

Op. „Lohengrin“
R. Wagner

5. Vorspiel z. V. Akt
aus der Op „König
Manfred “ C. Reinecke

6. Grosse Fantasie
aus der Op. „Der
Freischütz “ C. M. v. Weher.

Stadt. Kuroerwaltung.

li- nnii onliHs link- lind feine Lederwaren
Galanterie ;, Luxus- und Bedarfs-Artikel.

Nassaue rFerdinand Maekeldey winÄ.48.Hof.
15939 Vom 1. bis 26. Dezember er. bewillige
anf reguläre Artikel 10 •/, Weihnachts Rabatt.

Restbestände zum 4. Teil Einzelne Stücke zum Einkauf.
Neu aufgenommen : Perltaschcn (Handarbeit ).

Für Ski - und Rodelsport
empfehle ich

Sweaters,Golfjacken,Westen,
Rodel-Mützen, -Strümpfe, -Hand¬
schuhe,-Gamaschen und -Shawls,

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

L. Schwenck
Mühlgasse 11—13. 1556 -,

Am 31. Dezember müssen
wir den Laden räumen.

Vas gesamte Lager muss fort.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlierseer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Terofal).

Montag , den 14 . Dezember
abends 8 Uhr:

's Dorfg 'hoamnis.
Bauernkomödic mit Gesang und

Tanz in 3 Akten von
Hans Werner.

Personen:
Der Bauer vom Ruppen¬

hof Willi Dirnbcrger
Kathrin, seine Tochter

Maria Ehrhardt
Ferdl, Obcrknecht Fritz Greincr
Lenzl, Knecht Josef Riendl
Rest Fannerl Terofal
List Rescrl Terofal
Gang! Ed. Pleithncr

(auf dem Ruppcnhof)
Der Fcderbusch-Hannci.

Quartiercr Lauer Terofal
Asinger, Schneider Ludw. Wcngg
Berrciter, Viehhändler

Sigm . Wagner
Hampflinger Rikl Kopp
Die Hnbcrin von Eisen¬

arzt Thcr. Dirnbcrger
Die Wirtin von St.

Maria -Eck '-Anna Reil
Daxen-Girgl Josef Weiß
Schmicd-Flori Karl Willner
Gotzinger Sepp Georg Schnuller
Der Meßner Georg Vogelsang

Praktisch für
Weihnachten.

Enorme
Auswahl.

Wir verkaufen deshalb unsere

zu jedem annehmbaren Preis.

Schuhhaus „Mercedes“
Saiierwein &Kircii

Markt etr . 32 , neben Hotel Einhorn.
15903

Zedem Haus sein eigen Gar
iefcrt die in allen Kulturstaatcn patentierte Ambergcr Gas-
erzcngungsinaschinc für Belcuchtungö-, Heiz- u. lechn. Zwecke
Prachtvolles, mildes, billiges «asglühlicht (kern Acetylen»
Passend fik * kleine Ortschaften , Privathäuscr, Villen, Burgen
Luftkurorte, Hotels -c. 14 höchste Ehrenpreise . Ucbcr 1800 An¬
lagen geliefert, absolut gefahrlos und ungiftig. Keine behördliche
Konzession erforderlich . F89

GasmaschinensabrikAmbcrg (Bayern)
Vertreter H . Dietrich , Ingenieur . Kirchberg (Hunsrück).

. Vroivcktc und Kostenanschläge gratis.

(neues Modeparfüm),

Der vollkommen natürliche , äusserst liebliche,
anhaltendeDuft frisch gepflückt . Maiglöckchen’

flasche Mk. 2.00, 3.50, 6.-
Sachet „ 1,—

Dr. M. Albersheim
Fabrik feiner pafümerien.

(Lager amerikanischer, deutscher, englicher und franzö-
sischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . —
Magazin für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- u. Schild¬
patt -Waren , sowie aller Toilette -Artikel in echt englischem

Silber.

Wiesbaden,
Wilhelmstr. 30,

Fernsprecher Nr. 3007.

Versand gegen Nachnahme.
kostenlos.

frankfurf a. M.,
Kaiserstr . 1

Illustr . Katalog
15848

inen, J
bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt. Für saubere, billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.
Spezialität : Buntdruck.

Alufdenxdruckerel
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Konrad Leybold.
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Großer Zchuhverkauj
Gut. Neugaffe 32 , I. l5m smtg.

Carl Herborn , Wiesbaden
Weingrosshandiunj

Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen Carl von Hessen.
Prämiiert

Goldene Medaille: Frankfurt 1905, Wien 1906, Kochknnst-
ausstellung Wiesbaden 1908. — Grand prix : Paris 1906.

Spill : Rheingauer Original-Gewächse.
präsentkisfehen

Elegantes Festgeschenk — 6 Flaschen Rheinwein , Inhalt ^
je n cl> Sortierung von Mk. 10 .— anfangend.

Proben u. Preislisten stehen jederzeit kostenlos zur Verfüginr
Kellereien:

Mauritiusstrasse 8 , Ratskeller Schlosspl »*®
and Bauenthal (Rhg .)

15991 .— Telephon No . 313.

Konditorei und Cafe
Grösst,. Luxemb. NLa » * ‘̂ öV 'dOO^.Hosväckcrei Pu* 7 * 9 Teleph- a
Empfehle: Bneterkonsekte , Speenlatins , Anis , Printe»

Pfd. von 80 Pfg . an. . M
Honigkuchen per Pfd. von GO Pfg . an. Marzipan un Auch

Weihnachts -Torten und -KuchA
in jeder Aussührnng . ^

Dienstag abend,
Metzelsnppe

wozu freundlichst cinladet 20
6071 Kar» Hartman«, Adlerstratz-
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